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Deutſchland.
Berlin, d. 13. April. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Lehrer am Johanneum in Hamburg, e. Carl Auguſt Mö-
bius, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Kiel ſo wie den Privatdocenten Pr. Karl v. Noor
den in Bonn zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul
t der Univerſität zu Greifswald, und den außerordentlichen Profeſſor
Dr. Keferſtein zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa
fultat der Univerſität Göttingen zu ernennen

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht das mit Zuſtimmüng des
Kechstags zu Stande gekommene Bundesgeſetz, betreffend die Abän-

derung des Haushaälts-Etats des Nord deutſchen Bundes
für das Jahr 1868, vom 30. März 1868 und die Konvention,
abgeſchloſſen zwiſchen den Poſt verwaltungen des Nord deutſchen
Bundes und der Vereinigten Staaten von Nord Amerika Be
hufs der Vervollkommnung des Poſtdienſtes im gegenſeitigen Verkehr
hom 21. October 1867 mit dem Bemerken daß die RatiſikationsUr
kunden in Berlin ausgewechſelt worden ſind.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin begeben ſich morgen früh
nach Gotha. Der Kronprinz reiſt Donnerstag nach Jtalien die Kron
prinzeſſtn bezieht nach zehntägigem Aufenthalte in Gotha das Palais

in Potsdam.r Vorarbeiten zu dem Haushalts-Etat des Nord deutſchen
Bundes für 1869 ſind dem Abſchluſſe nahe, ſo daß der Bundesrath
ſchon gleich nach dem Feſte ſich mit den Aufſtellungen wird beſchäftigen
können. Die Vorlage an den Reichstag dürfte jedoch erſt nach dem
Schluſſe des am 27. d. M. beginnenden Zollparlaments erfolgen da
von den Beſchlüſſen des Letztern ein Theil der Budgetkoſten abhängig iſt.

Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes hat mittelſt Schreiben
vom 7. d. Mis. den Entwurf einer Gewerbe Ordnung für den
Rorddeutſchen Bund nebſt Motiven, wie ſolcher vom Bundesrathe be
ſchloſſen worden, dem Reichstage des Norddeutſchen Bundes zur verfaſ
ſungsmäßigen Beſchlußnahme vorgelegt.

Der neue Juſtizminiſter hat abermals eine Maßregel ſeines Vor
güngers rückgängig gemacht. Dem hieſigen Rechtsanwalt Maäyn war
die Erlaubniß entzogen worden der Stadtverordneten Verſammlung
als Mitglied anzugehören. Herr Mayn hatte ſich Beſchwerde führendzuletzt an den iniſterpraſidenten gewandt, und jetzt iſt vom Kam

wergericht auf Anordnung des Hrn. Dr. Leonhardt die Erlaubniß
ertheilt worden.

Die ſüddeutſchen Staaten haben bekanntlich an die PräſidialRe
gierung des Norddeutſchen Bundes Anträge dahin gerichtet, eine ge
weinſame Freizügigkeit für ganz Deutſchland, genau nach den
Punzipien, welche für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes zur Gel
tung gelangt ſind, auf dem Wege der Vertragsſchließung mit den ein
zelnen ſüddeutſchen Staaten herzuſtellen. Die ſtattgehabten Vorbeſpre
hungen haben nun, wie die „Kreuzztg.“ meldet, zu dem Vorſchlage
geführt, daß die Verträge mit der ausdrücklichen Klauſel abgeſchloſſen
würden daß etwaige Aenderungen, die ſich für den Norddeutſchen
Bund auf dem Gebiete der Freizügigkeits Geſetzgebung während der
Vertrags Periode als nothwendig oder wünſchenswerth herausſtellen

olten, ohne Weiteres und ohne Rückſicht auf die Verträge mit den
ſüddeutſchen Staaten ſollen getroffen werden können Ein Abſchluß
der Angelegenheit auf dieſer Grundlage kann als geſichert betrachtet
werden.

Die Regierung wird, der „Bk. u. H.8.“ zufolge, in Sachen der
Kedefreiheit auf die Weiſe vorgehen, daß ſie in der nächſten Land
tgsſeſſton den Artikel 84 unſerer Verfaſſung durch den Artikel 33 der
Andesverfaſſung zu erſetzen beantragen wird. Von conſervativer
Seite dürfte dem Vorſchlage keine Schwierigkeit bereitet werden. Nur

um den Schein zu wahren wird das Herrenhaus vielleicht auf das
Belowiſche Landtagsgericht und eine kleine Fraction des Abgeordneten
hauſes auf den Wegfall der Diäten zurückkommen, ohne aber von
wen den beabſichtigten Paragraphen Austauſch abhängig zu
machen.

Das Norddeutſche Bundesheer erreicht nach den in jüngſter
Zeit erfahrenen Erweiterungen durch Errichtung neuer Regimenter, ſo
wie durch Erhöhung aller Cavalleriexegimenter auf je fünf Escadrons
in ſeinem Friedenspräſenzſtande flir das Jahr 1868 eine Geſammt
ſtärke von 13,000 Officieren, 39,000 Unterofficieren und 298,994
Mannſchaften. Hierbei finden ſich nicht mit einbegriffen die Unter
officierſchulen, die Feuerwerksabtheilung, die Landwehrſtämme c.

Nach Angabe einer hieſigen Zeitung hätte ſich der Juſtizausſchuß
des Bundesrathes des Norddeutſchen Bundes ſo weit mit der
Schuldhaftfrage befaßt, daß der von der Commiſſion für die Civil
proceß Ordnung vorgeſchlagene Entwurf zur Aufhebung der Schuldhaft

ohne weitere Diseuſſion von dem Bundesrath an den Reichstag ge
langen könnte. Dies trifft durchaus nicht zu. Der Juſtizausſchuß hat

in Bezug auf den früheren im Reichstage angenommenen Antrag auf
Aufhebung der Schuldhaft, der ihm zum Bericht an den Bundesrath

überwieſen war dem letzteren vorgeſchlagen die Bundes Regierungen
zur gutachtlichen Aeußerung aufzufordern, wie eine ſolche auch erfolgt
iſt. Wie gemeldet iſt ein Präſidial-Antrag Betreffs Aufhebung der
Schuldhaft im Schooße des Bundesrathes bis jetzt noch nicht einge
gangen, möglich, daß ein ſolcher in der Sitzung am nächſten Mitt

woch erfolgt.
Von Seiten des preußiſchen Hofes hat man ſich jetzt bemüht, der

ſäch ſiſchen Königsfamilie für viele Zeichen entgegenkommender
Aufmerkſamkeit einen Gegenbeweis zu geben indem man der Kron
prinzeſſin von Sachſen bei ihrer Anweſenheit in Berlin in Anſehung
ihrer Verdienſte um die Pflege der Verwundeten den Louiſen Orden

verliehen hat, eine für fremde Damen ſeltene r.
Die „Köln. Ztg. berichtet. Zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde

und Belgien ſchwebt eine Schwierigkeit wegen der Bundesflagge, die
auch ſchon den Bundesrath beſchäftigt hat und deren Urſprung in einer
Forderung beſteht, welche Belgien gegen Mecklenburg bis jetzt verge
bens geltend gemacht hat. Es handelt ſich um die Summe, welche
Mecklenburg wegen der Ablöſung des Scheldezolles zahlen ſoll, aber
u zahlen Anſtand nimmt. Jn Folge deſſen müſſen die mecklenburgihen Schiffe in Antwerpen eine Taxe von 5 Francs für die Tonne

entrichten und die Norddeutſche Flagge wird in der Schelde von Bel
gien nur mit dem Vorbehalt anerkannt, daß ſie keine mecklenburgiſchen
Schiffe deckt, was Belgien in jedem einzelnen Falle zu conſtatiren als
ein ihm zuſtehendes Recht beanſprucht.

Der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Braunſchweig wegen des
Baues einer Bahn von Magdeburg nach Helmſtedt und deren
eventueller Fortleitung nach Braunſchweig iſt zur Zeit ſo weit feſtge
ſtellt, daß die Unterzeichnung des Vertrags Seitens der betreffenden
Commiſſare in den nächſten Tagen erfolgen dürfte.

Das Gerücht von einer bevorſtehenden Veränderung in der Stel
lung des Generals Vogel v. Falckenſtein wird von der „Kreuzztg.“
als unbegründet bezeichnet.

Auch die Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Dilſit ſind aus dem
Verbande des Deutſchen Handelstages ausgetreten. Der AustrittsEr
klärung Königsbergs haben ſich alſo bis jetzt angeſchloſſen Danzig,
Thorn, Elbing, Memel, Jnſterburg und Silſit.

Der „Rh. u. R.Ztg.“ geht die Nachricht zu, daß von dem Kö
niglichen Kreisgerichte zu Duisburg und der Königl. Kreisgerichts De
putation zu Broich der Beſchluß gefaßt iſt, keine Arreſte und Ueber
weiſungen auf den Lohn oder den Verdienſt des Arbeiters, bez.



einen Theil deſſelben zuzulaſſen welchen der Arbeiter noch verdienen
muß. Demgemäß könnte alſo der Verxdienſt oder Lohn des Arbeiters
nur ſo weit mit Arreſt beſtrickt und dem Kläger zur Einziehung über
wieſen werden, als derſelbe am Tage der gerichtlichen Verfügung be
reits verdient iſt.

Die Arbeiterbewegungen in Frankreich, Belgien, der Schweiz etc.
erregen auch bei der hieſigen Regierung große Aufmerkſamkeit.

Jn keinem Lande ſollen die Umtriebe der Jeſuiten und
Ultramontanen gegen den Proteſtantismus ſo groß ſein, als gerade
jetzt in der Preußiſchen Monarchie. Selbſt gebildete Katholiken
ſprechen den Wunſch aus, daß dieſem Treiben bald ernſtlich ein Ziel
geſetzt werde.

Die Angelegenheit wegen des Rücktritts des Prinzen Ludwig
von Heſſen (Schwagers unſers Kronprinzen) hat auch hier um ſo mehr
die Aufmerkſamkeit erregt, als die preußiſche Militär Verwaltung dabei
nicht unbetheiligt iſt. Die Gründe werden verſchiedentlich für das Ab
ſchiedsgeſuch des Prinzen angeführt, namentlich ſollen ſie ſich auf die
Tüchtigkeit von Stabsoffizieren beziehen. Die Nachricht von der Er
ſetzung des Prinzen durch einen preußiſchen General iſt inſofern nicht
ganz richtig, als eine ſolche Erſetzung nur mit Genehmigung des heſſi
ſchen Großherzogs erfolgen könnte und dieſe bei den bekannten anti
preußiſchen Geſinnungen jenes Souveräns ſchwer erfolgen dürfte.

Zuverläſſig verlautet, daß die Angaben der pariſer „Liberte“ über
die nordſchleswig'ſche Angelegenheit unbegründet ſind. Eine beſondere
däniſche Circular Depeſche vom Ende Februar exiſtirt nicht. Die Jn-
ſtructions Depeſche vom 9. März wurde, wie gemeldet, von Kopenhagen
aus den anderen däniſchen Geſandten zur Kenntnißnahme mitgetheilt
Auch die Behauptung, daß Dänemark vor etwa drei Monaten die Ver
mittlung Englands und Frankreichs angerufen habe, iſt falſch. Die
Jnſtructionen des Herrn v. Quaade von Anfang Januars ſollen eben
falls den übrigen Geſandten zur Orientirung über die Sachlage ab
ſchriftlich mitgetheilt worden ſein. Eine Anrufung der Mächte hat däni
ſcherſeits damals ſo wenig wie ſpäter Statt gefunden.

Der offiziöſe Wiener Correſpondent des „Dresdener Journals“ de
mentirt kategoriſch, daß Dänemark in der Nordſchleswig'ſchen Frage
irgend welche Jntervention Oeſterreichs beanſprucht habe.

Ueber den Mißerfolg der aus Oſtpreußen in Sachen des Noth
ſtandes jüngſt hier eingetroffenen Deputation berichtet man der „Br.
M. Ztg.“: Die beiden Abgeſandten der Provinz Preußen (der vom
Provinziallandtag erwählten Nothſtandscommiſſion) Generallandſchafts
director Bolz für den Regierungsbezirk Königsberg und Abgeordneter
v. SauckenTarputſchen für den Regierungsbezirk Gumbinnen ſind
unverrichteter Sache wieder in ihre Heimath zurückgekehrt. Jhre Reiſe
betraf die Summe der zur Beſchaffung von Saatfrüchten für die Feld
beſtellung erforderlichen Vorſchüſſe. Laut den von der Provinzialcom
miſſion geprüften reſp. berichtigten Ueberſchlägen der Kreiscommiſſionen
bedarf die Provinz 3,540,000 Thlr. Vorſchuß zu dieſem Zweck, wovon
3,200,000 Thlr. auf die kleineren und 340,000 Thlr. auf die größeren
Grundbeſitzer zu rechnen ſind. Der Finanzminiſter hat nun zwar die
3 Millionen Thlr. Schatzanweiſungen, zu deren Ausgabe ihn das Noth
ſtandsgeſetz vom 3. März d. J. ermächtigte, bereits verſichert, will aber
gleichwohl nur 2,500,000 Thlr. Vorſchuß zur Beſchaffung von Saat
früchten gewähren. Den Abgeſandten der Provinz Preußen gegenüber
behauptet Herr v. d. Heydt, daß ein Mehreres nicht erforderlich ſei,
wenn auch die dortigen Behörden übereinſtimmend das Gegentheil be
haupteten. Dazu komme eine bedenkliche Ebbe in der GeneralStaats
kaſſe der Ertrag der indirecten Steuern und der Staatsinduſtrie bleibe
in bedenklichem Maße hinter den Erwartungen zurück. Für die Wahr
heit des letzteren ſpricht allerdings einigermaßen der Umſtand, daß auch
die Einnahmen des Zollvereins (welche in den 3 erſten Quartalen 1867
diejenigen von 1866 um 2 Mill. Thlr. überſtiegen) im vierten Quar
tal 1867 trotz der in Speculation auf die Steuerprojecte ſteigenden Ta
backseinfuhr hinter dem Vorjahre zurückgeblieben ſind. Schließlich er
klärte Herr v. d. Heydt ſich bereit, einzelnen Kreiſen höhere r
als der entſprechende Antheil von 2 Mill. Thlr. betrage, zu bewil
ligen, wenn ſie ihm das Bedürfniß dazu ſpeciell nachzuweiſen im
Stande wären. Man entgegnete ihm hierauf, daß bei dem ſchleppen
den Geſchäftsgange der Bureaukratie dieſe Hülfe für die Saatbeſtellung
viel zu ſpät kommen werde. Auch eine Deputation des Hülfsvereins
für Oſtpreußen an den Finanzminiſter, die Herren v. Patow und Frei
herr v. Hoverbeck an der Spitze, hatte keinen beſſeren Erfolg. Die Ab
geſandten der Provinz beabſichtigten darauf, ſich an den König direct
zu wenden, unterließen dies aber, nachdem ihnen der Kronprinz die
Fruchtloſigkeit einer ſolchen Audienz verſichert hatte.

Baiern. Der König wird zur Stärkung ſeiner Geſundheit in
dieſem Sommer wahrſcheinlich nach Kairo und nicht wie es zuerſt
hieß nach Mentone reiſen. In der neuen DisciplinarStraford
nung für das Baieriſche Heer werden beſonders die preußiſchen Disci
plinarvorſchriften, namentlich diejenigen für die Landwehr, berückſich
tigt. Es ſoll dadurch die möglichſte Einheit des deutſchen Militär
weſens erzielt werden. Ein Miniſteriglerlaß beauftragt die Kreis
regierungen, die dem Schulgeſetze feindlichen Agitationen ſorgfältig zu
beobachten, und ohne die freie Meinungsäußerung zu behindern, un
geſetzlichen Ausſchreitungen jeder Art kräftig entgegen zu treten, nament
lich auch die Parteinahme von Beamten gegen den von der Regierung
eingebrachten Geſetzentwurf abſolut nicht zu dulden. Noch immer
laufen Berichte über Störungen bei Controlverſammlungen ein. Jn
Schrobenhauſen ſetzte ein Burſche im Rathhausſaale die Mütze
auf. Als er darüber verwieſen wurde, brach der Scandal los. Es
wurde gelärmt, der Kronleuchter im Saale zerſchlagen und anderer
Unfug getrieben. Die Commiſſton mußte ſchließlich ſich unverrichteter

Sache zurückziehen. In Dezzendorf paſſirte Aehnliches, ſo daß

ſchließlich Militär requirirt wurde. Der bei den Exceſſen tſtein verwundete Kgl. Revierförſter Kracher e e n
Wunden geſtorben. Der allgemein geachtete 61 jährige Mann gi enen
Traunſtein ruhig auf der Straße da er aber ſeine Dienſimge in
hatte, ſo ſtürzten die Bauerburſchen mit dem Ausrufe: „Das i auf
ſo ein Kösniglicher Beamter auf ihn los, und einer derſelben auch
ihn mit ſeinem Stocke über den Kopf. Der Verſtorbene hinte
eine zahlreiche Familie. Auch einer der Excedenten liegt an den erhal
tenen Wunden ſchwer darnieder.

Heſſen- Darmſtadt. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Da
ſtadt vom 11.d. gemeldet, daß der königl. preußiſche General Adj u
v. Bonin dortſelbſt eingetroffen ſei. Die Anweſenheit deſſell e an
Darmſtadt bezieht ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach auf die Loſung de
Schwierigkeiten, welche ſich bezüglich der Ausführung der preußiſg v
ſiſchen Militärkonvention herausgeſtellt hatten. cheß

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 10. April. Den Angriffen Perczel's auf Koſſut

gegenüber beabſichtigt der Demokratenklub eine Zuſtimmungs Adreſſe
den Letzteren zu richten und für dieſelbe durch das ganze Land ünterſchrt

ten zu ſammeln. Perczel iſt von ſeiner Rundreiſe wieder nach Peſth
zurückgekehrt. Die Wiener Blätter erklären ſich zwar damit völlig
verſtanden, daß Perczel alle ſeine Kräfte aufbiete, um den Koſſuth
Kultus zu ſtürzen; ſie nehmen aber gegenüber ſeiner Agitation für vie
Bildung einer beſonderen „ungariſchen Armee“ eine ſehr entſchiedene
Haltung ein, weil ſie von einer ſolchen Jnſtitution eine Gefährdun
beider Reichshälften beſorgen 8

S Schweiz. vBern, d. 10. April. Die Beilegung der Genfer Arbeiter Con
flicte wird der Telegraph ſchon gemeldet haben. Nachdem ſich die W
beiter mit der von der GeneralVerſammlung der Arbeitgeber vorgeſtern
Abend bewilligten Conceſſton: Reduction der Tagesarbeit auf 11 Stun-
den und Erhöhung des Tagelohns von 10 pEt., einverſtanden erklärt
haben, las man geſtern Nachmittag an den Straßenecken Genſs fol
gende Proclamation des Polizei Präſidenten Camperio: Republik und
Canton Genf. Juſtiz und Polizei Departement. Die Delegirten der
Patrone haben dem Departement mittels eines von ihnen gezeichneten
Schreibens die Bedingungen mitgetheilt, unter welchen die Wieder
eröffnung der Werkſtätten möglich iſt. Dieſe den Arbeiter Delegitten
mitgetheilten Bedingungen ſind. von denſelben angenommen worden
Demgemäß iſt beſchloſſen, daß die Arbeiten in ſämmtlichen Ateliers von
Montag dem 13. April an wieder aufgenommen werden. Die wohl
wollenden Beziehungen welche ſtets zwiſchen Meiſtern und Arbeiten
beſtanden werden durch die überſtandene Kriſe, welche Dank der Frei
heiten, die unſer Land genießt, ruhig und friedlich beendigt wurde, nur
noch mehr befeſtigt werden. Es lebe die Eidgenoſſenſchaft! Es lebe die
Republik Genf.“

DOrientaliſche Angelegenheiten
Die „A. A. Z. bringt eine Correſpondenz aus Belgrad, de

nach zwiſchen der Türkei und Perſien ſeit längerer Zeit ernſte Diſfe
renzen beſtehen. Die Türken haben ſich mehrere Grenzverletzungen u
Schulden kommen laſſen und keine hinreichende Genugthuung gegeben.
Der Correſpondent ſtellt die Möglichkeit eines Krieges zwiſchen den
beiden Staaten in Ausſicht und deutet an, daß Rußland wohl die
Hand im Spiel haben könne.

Abeſſinien
Nach Briefen des Lieutenants Prideaux, eines der engliſchen Ge

fangenen in Magdala, betrug das Heer des Könige Theodor zu An
fang Februar nur 2500 ſtreitbare Männer. Es folgten ihm aber

mehr als zehn Mal ſo viel Weiber, die Frauen und Anverwandten
der gefallenen oder entlaufenen Soldaten und dieſe Amazonen waren
in Banden abgetheilt, die unter Führung königlicher Hauptleute das
Land durchſtrichen, um die von ihren Bewohnern verlaſſenen Dörfer
vollends auszuplündern. Die Bezirke Daont und Talanta, welche es
eine Zeit lang mit den Wollo-Gallas gehalten, ſich aber dem Könige
wieder unterworfen hatten, wurden ſchwer mit Brandſchaßungen

heimgeſucht.
Amerika.

Ueber die blutigen Vorgänge in Montevideo, wo die Mitte
der Blancos (Weißen) mit Dolch und Gift gegen die Partei der Re
gierung und des Präſidenten Flores (Colorados), welche die Allianz
mit Braſilien befürworten, einen Aufſtand hervorgerufen hatte hegen
folgende Correſpondenzen vor

Montevideo, d. 21. Februar 1868. Schon wieder Revolution und n
eine, die viel ernſter als die frühere zu werden ſcheint Vorgeſtern Nach ttag
gegen 3 Uhr hieß es plötzlich wieder Die Blancos revolkiren und ſtürmen das
Fort! Zugleich hörte man guch ſchon in der Richtung des Forts Schüſſe r
und es gab alſo natürlich nichts Eiligeres zu thun als ſchnell hinzulaufen
einmal zu gucken. Dieſes Gucken kam aber Einigen theuer zu ſtehen denn es
irrten ſich ein pggr Kugeln zufällig unter die Zuſchauer von denen denn auch n
ſchiedene mehr oder weniger verwundet wurden. Es war den Blaneos r
gen die Wache am Fort zu beſtechen, was eigentlich gar kein Kunſtſtück war e
die Burſchen Jedem feil ſind; einigen Offizieren inag es aber doch keine e er
e e geweſen ſein, als bei ihrer Rückkunft von irgend einen An e
die eigenen Soldaten ohne Weiteres auf ſie ſchoſſen. Durch Beſtechung ge S
nun zwar den Blancos, ins Fort hineinzukommen; eine halbe Stunde ug her en
daſſelbe aber ſchon wieder in Händen der Colorados. Wahrend dies auf der t c
Seite der Stadt paſſtrte, wurde guf der anderen der glte Präſident Flores e r
von ſeinem Landgute zurückkehrend, in die Stadt einfuhr, auf offener a lorag
mordet. Sobald dies ruchtbar wurde ſtieg natürlich die Erbitterung e des
dos aufs höchſte die Anhänger dieſer Partel eilten in den wunderlichſten T e
maſſenhaft zu den Waffen und ſofort wurde die Stadt in Belege nen en
klaärt, alle Plätze und Straßen von der Nationalgarde e und alle verd
Hauſer nach Blancos durchſucht. Von dieſen hatten ſich die meiſten zwar 9 der
Slle geſidchtet oder verſteckt. manche warden Ihr doch Hekaßt an e achy
Plaza erſchoſſen. Unter den Gefangenen waren auch der frühere Präßdent üch of
Herro und ein Hauptanführer der Blggcos, Es I xht ziemlich gefahr
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en ogenP den Den irgend einen unſchuldigen

ne Revolver ausgehen von
nd geſchloſſen. Heute ſollte
voch aufgeſchoben, weil man

der Stadt ſammeln ſollen wurden
i Draußen ſinden fortwährend kleinet ſtatt und in den nachſten Tagen wird wohl ein entſcheidender Schlag

Geh. Die Douane wurde natürlich wieder von europäiſchen und nordamerijka
ſeht. Es iſt eine untröſtliche Lage namentlich Abends ſind faſt

t Straßen geſperrt und wenn man der Aufforderung der Schildwachen zurück
le Folge leiſtet, ſo ſchlagen die Bengel ohne weitere Ceremonien

halbwilde Gguchos (PampaBewohner) auf ihren Gau
zuf mit langen Meſſern und Revolvern, an denen der Hahn

ſteht den Kerlen das Vergnugen an welches ſie

velt NEebengr 1868. Die Revolution dauert

chtereien ihren ungeſtörten
hie dies wortlich

n
richtungen oder

a ich den a
es iſt

z Lebe

h macht.halett hiee Einzelheiten die haarſtraubend ſind
Flores nicht damit vegndgt dem Manne die ganze

en hehe vor Als man den Exxpraäſidenten der Weißen gefangen einbrachte,
Aen u ſeiner Escorte beſtimmten Soldaten ſtrenge Ordre

ig in
Schurke durf

ich an dem Lebh unterwegs niedergemacht hatten ſte
en Teufel hin und

Kſeiee mehr todt als rn im Cabildo ankam.
edes ermordeten hungohzwwworteß d Segundo Flores ſein Schwert und

nd deſen e e h auf der Stelle nieder. Nicht
eldenthat an

Hinglielichen herftelen und ſie mit ihren Bayonnetten und Slbein buchſtäblich

in Stücke hackten.

Telegravhiſche Depeſchen.
Königsberg d. 11. April. Nach Unterſuchungen, welche Sei

ens der Gumbinner Veterinaärbehörde angeſtellt ſind, iſt es unbegrün
det, daß ſich in den polniſchen Grenzdörfern wiederum Rinderpeſt ge
xigt hat; nur bei dem Viehſtande eines Gutes war der Milzbrand

ausgebrochen.
Görlitz, d. 11. April. Bei der heute hier

wahl eines Abgeordneten für den Reichstag erhielt
die Najorität, indem von 7860 Stimmen 4320 auf ihn fielen
Gegencandidat, Commerzienrath Schmidt, erhielt 3524 Stimmen.

Florenz den 12. April. Die Regierungsvorlage betreffend die
Einkommenſteuer iſt von der Finanzcommiſſion mit 7 gegen 2 Stim
nen verworfen worden. Die Commiſſion für das Verwaltungsgeſetz
hat eine Gegenvorlage aus gearbeitet und man glaubt, daß der mini

ſterielle Geſetzentwurf zurückgezogen werden wird.
aris, d. 11. April. Die „France“ meldet, daß der Däniſche

Kriegsminiſter heute Abend nach Kopenhagen zurückreiſt. Die be
unruhigte Stimmung der heutigen Börſe hat wiederum ihren Haupt
grund in der durch die Journale wieder angefachten Diskuſſion über

ſtattgehabten Neu
Dr. Müller (liberal)

Sein

kriegeriſche Eventualitäten. Vielfach wurde geglaubt, die Regierung
ſelbſt habe dieſe Diskuſſion provozirt, um dadurch auf die Annahme
des Kriegsbudgets im geſetzgebenden Körper zu wirken.

Paris, d. 12. April. Der heutige „Moniteur“ enthält den
Bericht des Miniſters des Jnnern betreffend die Aufſtellung der Mu
ſterungsliſten für die mobile Nationalgarde. Jn demſelben wird her
vorgehoben, daß die Ausführung der nothwendigen Maßregeln in ganz
Frankreich auf eine regelmäßige und leichte Weiſe von Statten gegan
gen iſt. Sowohl in den Cantons, wie auch in den großen Städten
habe ſich durchweg ein wahrhaftes Entgegenkommen für die Sache ge
ſigt, nur in Montauban, in Toulouſe und Bordeaur ſei es bei dieſer
Gelegenheit zu Ruheſtörungen gekommen in einigen anderen Städten
waren aufrühreriſche Plakate verbreitet geweſen, welche die Bevölkerung
jedoch vernichtet habe Der Miniſter ſchließt den Bericht indem er
die Meinung ausſpricht, daß das Armeegeſetz dennoch über alle Hin
derniſſe triumphirt habe und durch den Patriotismus wie durch den
verſtändigen Sinn der Bevölkerung in Schutz genommen werde. Die
erſte Anwendung deſſelben habe der Nation von Neuem Veranlaſſung
gegeben, um zu zeigen, daß ihr Vertrauen auf den Kaiſer unverändert

fortdauere.Liſſabon, d. 12. April. Die Königin Maria Pig hat heute
mit dem jungen Kronprinz Don Carlos die Reiſe nach Florenz ange
treten. Der König begleitete die Königin bis zur Grenzſtation Elvas.

Waſhington, d. 1. April. Das mit der Führung der An
klage gegen den Präſidenten beauftragte Comité des Hauſes der Re
praſentanten legte geſtern dem Senatsgerichtshofe Beweiſe dafür vor,
daß Präſident Johnſon Anſtellungspatente in Uebereinſtimmung mit
dem Aemterbeſetzungsgeſetze unterzeichnet und dadurch die Rechtsgültig
hit deſſelben anerkannt habe. Ebenſo wurden Jeugen zum Beweiſe
dafür aufgeſtellt, daß Thomas in aller Form die Uebergabe des Kriegs
miniſteriums von Stanton verlangt habe. Der Vorſitzende des Senats
gerichtshofes Oberrichter Chaſe gab ſeine Entſcheidung dahin ab, daß
die Beweisführung durch das Anklage Comité des Repräſentantenhauſes
zuläſſig ſei. Mehrere Senatoren erhoben gegen dieſe Entſcheidung Wi
derſpruch, indem ſie behaupteten daß Chaſe während dieſes Verfah
ins keinen Anſpruch auf Ausübung richterlicher Gewalt habe. Der
Sat ſprach ſich jedoch mit 34 gegen 19 Stimmen für Chaſe aus
und nahm eine Geſchäftsordnung an, durch welche ihm Vollmacht ge
geben wird, alle Formen des Verfahrens anzuordnen,

weisfragen zu beſtimmen und nach ſeinem Wunſche Fragen dem Votum
des Senats zu unterbreiten.

Waſhington, d. April. Der Senatsgerichtshof gab ſeine
Zuſtimmung daß der praäſidirende Oberrichter Chaſe bei Stimmen-
gleichheit das entſcheidende Votum in proceſſualiſchen Formfragen haben
ſolle. Seitens des Anklage Comités wurden Belege dafür vorgebracht
daß der General Thomas mit Gewaltmaßregeln gedroht hätte, um
ſich des Kriegsminiſteriums zu bemächtigen. Von Seiten Stanberrys
wurde gegen Zuläſſigkeit ſolchen Zeugniſſes Einwand erhoben weil
Johnſon niemals die Anwendung von Gewalt befohlen habe und die
bloßen Drohungen des Generals Thomas hier nicht zur Sache gehörig
ſeien. Der Senatsgerichtshof verwarf den Einwand Stanberry s und
entſchied ſich für die Zulaſſung dieſer Beweismomente. Von Seiten
der Vertheidigung wurde beantragt, die Miniſter Seward, Mac
Culloch, Welles, Browning, Randall, ſowie den GeneralStaatsanwalt
Stanberry und Brigade General Rouſſeau sub poena als Zeugen
vorzuladen.Waſhington d. 9. April. Die Anklage Verhandlung gegen
den Präſidenten Johnſon wurde heute im Senatsgerichtshof wieder auf
genommen. Curtis erbffnete die Vertheidigung indem er die Anwend
barkeit des Aemter-BeſetzungsGeſetzes auf die Abſetzung Stanton's in

Abrede ſtellteWaſhington d. 11. April. Vor dem Senatsgerichtshofe wurde
heute das Anklageverfahren gegen den Präſidenten Johnſon wieder auf
genommen. General Thomas gab die Ausſage ab, daß Johnſon ihm
niemals den Befehl ertheilt habe, Gewalt zu brauchen um in den
Beſitz des Kriegsminiſteriums zu gelangen.

Die neue Maaß und Gewichtsordnung.
Das dem Bundesrath vorgelegte Geſetz über Einführung gleichen

Maaßes und Gewichtes in das Gebiet des Norddeutſchen Bundes

Die Grundlage des Magßes und Gewichtes iſt das Meter.
25 Als Urmgaß gilt derjenige Platinſtab

ſerung ſich befindet im Jahre 1863

un be i ch eineund der kaiſ. franzöſiſchen Regierung niedergeſetzte Com
miſſion mit dem in dem Paris gufbewahrten KilvgrammeProtype, verglichen und gleich 0/5990o s Kilograunim befunden worden iſt.

H Als Langen Flachen und Koörpermaaße gelten die nachſtehenden Maaße
unter den dabet angegebenen NamenLingenmaahe: das Meter deſſen Theilungen das Decimeter gleich 9 M.
das Centimeter gleich s Decimeter, gleich oo M. das Millimeter gleich o
Centimeter gleich Nooo M. deſſen Mehrfache das Decameter gleich 10 Meter,
das Heectometer gleich 100 Meter, das Kilometer gleich 1000 Meter, das Myria

meter gleich 10,000 Meter.2. Flachenmagße: die uadrate der Langenmaaße. Feldmaaße insbeſondere: das
Ar, gleich 100 Quadratmeter das Heetar gleich 100 Ar gleich 1000 Quadratmeter.

3. Körpermgaße: die Wurfel der Langenmagße. Hohlmaaße insbeſondere das
Liter, gleich J Cubiedeeimeter, gleich Aooo Cubiemeter- das Hectoliter, gleich 100

Liter, gleich o Cubiemeter.5) unter einem Lachter bei dem Bergbau, unter einem Se bei dem See
weſen ſoll eine Länge von 2 Metern unter einer Ruthe eine Länge von 5 Metern
unter einer Meile eine Länge von 7500 Metern unter einem Morgen eine
Fläche von 2500 Quadratmetern/ gleich Heetar, gleich 100 uadratruthen, unter
einem Klafter ein Korperrgum von 4 Cubiemetern verſtanden werden.

6) Das Pfund gleich der Halfte des Kilogramms bildet die Einheit des Ge
wichts Das Pfund wird in 500 Theile getheilt, mit deeimalen Unterabtheilungen.
Der fünfhundertſte Theil des Pfundes erhält den Namen „„Gramm. 50 Gramm
ne Pfund ſind 1 Loth 5 Gramm gleich o Loth gleich Roo Pfund ſind

1 Quint.Die decimalen Unterabtheilungen des Grammes ſind das Decigramm gleicho Gramm, das Centigramm gleich Rio Deeigramm gleich Noo, Hramm, das Rin-

gramm gleich o Centigramm leich Nooo Hrginm, der Centner iſt gleich 100 Pfund
gleich 50 Kilogramm, die Schiffslaſt iſt gleich 4000 Pfund gleich 2000 Kilogramm.

Ein von dieſem Gewichte abweichendes Medieinalgewicht findet nicht ſtatt.
85 Jn Betreff des Münzgewichts verbleibt es bei der im Art. 1 des Munzver

trages vom 24. Jan. 1857 feſtgeſetzten Eintheilung des Pfundes in Tauſendtheile
mit weiterer deeimaler Abſtufung. Dieſes Munzgewicht ſoll zugleich als Gold
Silber, Juwelen und Perlengewicht Geltung haben.

9) Nach beglaubigten Copieen des Urmaaßes (Art 2) und des Urgewichtes
(Art. 3) werden die Normalmgaße und Rormalgewichte hergeſtellt und richtig

erhalten.10) Zum Zumeſſen und Zuwägen im öffentlichen Verkehre dürfen nur gehörig
geſtempelte Maaße, Gewichte und Waagen angewendet werden.

1) Bei dem Verkaufe weingeiſtiger e nach Starkegraden dürfen
zur Eriittelung des Alkoholgehaltes nur gehörig geſtempelte Alkoholometer und

Thermometer angewendet werden.12) Der in Fäſſern zum Verkauf kommende Wein darf dem Käufer nur in
ſolchen Faſſern auf welchen die den Rauminhalt bildende Zahl der Liter durch
Ste mpelung beglaubigt iſt überliefert werden.Eine Ausnahme hiervon findet nur bezngn desjenigen ausländiſchen Weines

Verbrauch von Leuchtgas

PlatinKilogramm
von der igl. preußiſchen

ſtatt, welcher in Hriginglgebinden weiter verkauft wird.
13) Gasmeſſer nach welchen die Vergütung für de

beſtimmt wird, ſollen gehörig geſtempelt ſein.19) Zur Eichung und Stempelung ſind nur diejenigen Magße und Gewichte
zuzulaſſen, welche den in dieſer Magß und Gewichtsordnung benannten Größen
oder ihrer Halfte ſowie ihrem Zwei, Fünf und Zehnfachen entſprechen Zu
läſſig iſt ferner die Eichung und Stempelung des ViertelHectoliter, ſowie fortge
fetzter Halbirungen des Liter und der fur Meſſung von Langwaaren beſtimmten

Metermaaße.
15) Das welche zu/Gewichten hergeſtellten Eichungs
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Hekannkmachungen.

Erweckung der Lebenskräfte und Regelung der Verdauung.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

Bromberg, II. Januar 1868. „Nächſt Gott ſind Sie der Retter meiner innigſt
geliebten Frau, denn ohne Jhren edlen Trank wäre ſie längſt ein Opfer des
Todes. Sie konnte nicht mehr ſprechen, glich einem Skelett und mußte unausgeſetzt das
Bett hüten. Jetzt, nach Gebrauch einer Quantität Jhres Malzextrakts, ſpricht ſie wieder,
richtet ſich im Bette ſelbſt auf und kann, während das Bett gemacht wird, über die Stube
gehen. (Dank und neue Beſtellung).“ Emil Reinhold, Bahnwärter an der Oſtbahn
„E. W. bitte ich mir 10 Pfund Jhrer Malzgeſundheitschokolade zu ſchicken; ich laſſe mir
jeden Morgen eine Taſſe bereiten, und es hat ſich ein prächtiger Appetit danach eingeſtellt,
während das von meiner Magenſchwäche entſtandene Unbehagen total entſchwunden
iſt. Mein Arzt iſt mit dem fortgeſetzten Gebrauch dieſer Choko-
lade ganz einverſtanden.“ Baron Eduard von Nettelhorſt, Majoratsherr
auf Schlagunen in Curland.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:

General Depöt: P. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Güebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a. Herr Albert Mann.
Jn Novdhausen Herr G. H. Wehmer.

Maus verkauf.
Verhältniſſe halber ſoll ein auf dem Neumarkt freundlich belegenes Grundſtück mit 15 Stu

ben Garten, großem Hof, mit 1500 Anzahlung verkauft werden. Näheres durch Selbſt
käufer beim Photograph Gehre, alte Promenade.

OoOun Verts in allen Sorten Poſtgröße pr. mille 25 an, bei

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.
Btablissement.

Hiermit beebre ich mich, Ihnen ergebenst anzugeigen, dass ich am heutigen Tage ein

u n Fruteunter der Birma
Alma Rödig.

Leipzigerstrasse Nr, 95,
im Hause des Herrn Wagenfabrikant KLatho,

sröffnet habe.
Indem ich mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen der geehrten Damen em-

pfehle, darf ich die Versicherung hinzufügen, dass ich bestrebt sein werde, auch den
Strengsten Anforderungen in Bezug auf Geschmack, Kleganz und Solidität zu genügen

Halle, d. 9. April 1868. HochachtungsvollAlma Bödigaus Leipzig.
Sämmtliche Voloniaſ- Waavren, Cigarren u. Spriturosen etc.

gebe bei Abnahme von 5 S reſp. 1 M stets zu Engros Preiſen ab.
Fedkkuus e Nanniſche Straße

Weilne,
namentlich beſtehend aus einer großen Quanti
tät reiner Rordeaux- und Nedoc- verkaufe
zu heräbgeſetzten Preiſen wegen gänzlicher Auf
gabe des WeinGeſchäfts. Ebenſo empfehle noch
eine kleine Partie von ſchönem Malagas Wein
à Flaſche 12 e

W. R. W. Mevsten,
Brüderſtraße 15.

MHavanna- Cigarren
in feinsten abgelagerten Qualitäten, sowie Ma-
vanna- Ausschuss Cigarren in diversen
Preisen bei W. R. V. Kersten,

Brüderstrasse 15.

Berger Fett-Heringe, ein klei-
ner zarter fetter Hering, pr. Tonne
7 pr. Schock 5 Heu 10 Stück 1

erhielt Rolle.Bälligste Bauhölzer,
Fichten und Kiefern, scharfkantig besehlagen und ge
schnitten, in allen Diwensionen zu beliebiger Aus-
wahl, haben in Commission

V. G. Mann c Söhne

Wasser- und Gas-Rohrhaken
billigſt bei Th. RilIImeyer,

Zapfenſtraße Nr. 10.

Das Büreau des Secretair RIeeSser zur
Ertheilung von Rath und Rechtshülfe in al-
len bürgerl. Verhältnissen befindet sieh kl.

Beſte ſüße
Türkiſche Pflaumen,

à Pfd. 3 Sgr. für 1 Thlr. 18Pfd.,
Amerikaniſche
Schnittäpfel,

à Pfd. 6 Sgr., für 1 Thlr. 5 Pfd.,

lehnt M.Fehrling-Geſuch!
Ein junger Mann mit den nö

thigen Schulkenntniſſen findet un
ter billigen Bedingungen als Lehr-
ling Stellung in der
Täppert'schen Buchhandlung

(Max Kefersteinm),
Fctte u S.

Pferde Verkauf. Ein neunfjähriger,
fehlerfreier, brauner Wallach ſteht zu verkau
fen im Münchner Brauhaus.

Auf dem Wege von der Jimmermann-
ſchen Maſchinenfabrik über die „Maille nach
dem Steinthor ſind 2 grau und weiß -carrirte
mit Guanoſäcken gefütterte Pferdedecken verlo
ren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebe
ten, dieſelben an den Hausknecht im „Golde
nen Engel gegen eine angemeſſene Belohnung

der Bitte um ſtille Theilnahme hiermit erge
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Freireligioſe Verſammlin Gerbſtedt. ung
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Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Hedwig m
dem Ober Jngenieur Herrn Mejer in
burg a/S. beehren ſich hierdurch ſtatt befonde
rer Meldung anzuzeigen

Doctor Frantz und Frau
Schkeuditz, den 12. April 1868.

Todes Anzeige.
Am 12. d. M., als am erſten Oſterfeiertag,

entriß uns der unerbittliche Tod unſer Thee
ſtes auf der Welt, unſer heißgeliebtes unver
geßliches Lieschen in dem zarten Alter von
3 Jahren 14 Tagen nach kurzem aber ſchwe
rem Krankenlager. Groß iſt unſer Schwerz
und nur die Hoffnung auf ein Wiederſehen ver
mag uns zu tröſten.

Ach! viel zu früh biſt Du von uns geſchieden,
Du unſers Lebens höchſte Freud und Liſt
Ach! wie hohl ſind doch für uns die Räume
Und ach! wie eng iſt unſere Bruſt.

nebſt Frau und Kind.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr verſchied zu Ber
lin nach längeren Leiden ſanft und Gott erge
ben unſer guter Sohn und Bruder, der Stein
hauer Carl Thieme, in ſeinem noch nicht
vollendeten 35. Lebensjahre

Dies zeigen ſeinen Freunden und Verwandten

mit der Bitte um ſtilles Beileid hiermit an
die trauernden Hinterbliebenen.

Halle, den 13. April 1868.
Todes Anzeige.

Am 12. April, Abends 10 Uhr ſtarb ſanſt
nach nur 2tägigem Krankenlager meine gute
Frau, Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schwe
ſter und Schwägerin Karoline Koch geb.
Henſe in ihrem 34. Lebensjahre. Tiefbetrübt
zeigen wir dies Freunden und Bekannten mit

benſt an.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Mötzlich, Niemberg
und Bitterfeld.

Herzlicher Dank.
Allen Denen, welche unſerm Sohnchen Edu

ard zu ſeiner letzten Ruheſtätte ſo zahlreich das

Otto Georgi, Bäckermeſte,
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Geleite gaben und ſeinen Sarg mit Kronen und
Kränzen ſchmückten, insbeſondere dem Herrn
Paſtor Bahr für die am Grabe geſprochenen
Troſtesworte, dem Herrn Cantor Sonnta
für die während der Krankheit unſres Kinde
ſo vielfach bewieſene Theilnahme und dem ver
ehrlichen Sangerchore für den erhebenden Grab
geſang ſagen wir unſern tiefgefühlten Dank.

abzugeben. Sandbers Nr. 6, 1 Tr.
GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

Stumsdorf, den 11. April 1868.Der Gutsbeſther E. Kopf nebſt Frau.
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88 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 15. April 1868.
Landtage berathene definitive Reglement für die Anſtalt iſt durch Allerhöchſte Cabi

I ederlichen Anordnungen zu. Jn gleicher Weiſe liegt ihnen die Für netsOrdre vom 31. Juli 1865 beſtätigt worden. Der von der Königlichen Regie
e fur eine veriodiſch wiederkehrende Vergleichung der im Gebrauche ihrer rung aufgeſtellte Etat pro 1868 1871 wurde mit einigen Monitis genehmigt und

ngsſtellen befindlichen Eichungsnormale mit den Normalmaaßen und Gewich uwge Auskunft verlangt. Das Intereſſe welches der Landtag an dieſer ſegetnsrei
ki d chen und ausgezeichneten Anſtalt welche einen Etat von 480 Kranken ha undn ob jährlich eg. 60,000 Thlr. koſtet nimmt wurde auch durch den eingehenden Berichtdes Ausſchuſſes (Referent Herr Bürgermeiſter Mertens) und durch die ſich daran

19)re, en tehalten. knüpfenden Berathungen und Bewilltgungen aufs Neue bethätigt. Die Rechnungs

J r r er rken rn t ſe Sachen, GehaltsSachen, wurden erledigt. Verſchiedene Antrage auf die Verbeſſem n rung innerer Eineichtungen z. B. des DesinfectlonsVerfahrens hinſichtlich der0 m äf Anſchaffung von Utenſilien, hinſichtlich der Einführung einer e Berkhn hingungshat di ſichtlich der e der Kranken durch Erhöhung des BeköſtSahzes hinſichtlch des Antaufs der Bibliother des verſtorbenen Geheimen Rath
Damerow fanden den zuſtimmenden Beſchluß der Verſammlung welche ſchließlich

ngungen dem jetzigen Director, Herrn Köppe, ihre beſondere Anerkennung für die befriedi
erliche über die Enelch ende Verwaltung gusſporach. Die frühere ſtaändiſche Commiſſion wurde unter
fgeführten Meßwerkzeuge orſttz des Herrn Major a. D. v. Rauchhaupt mit der Modlfieativn wieder t

Geräthſchaften zur Eichung wahlt daß an Stelle des ausgeſchiedenen Burgermeiſters Rummel der Stadt
tn De Stem d S rath Freiherr vom Hagen zu Halle zum Stellvertreter des Vorſitzenden, und fürn zu den gusgeſchledenen Abgeordneten Naſemann der Beigeordnete Karlſtein zuI chun s I Merſeburg als ſtellvertretendes Mitglied der Deputation gewählt wurde.a 19) S haben ſich eines t a u der e W i r i Wer d Jredigel a z Stempelzeichens zur Beglaubigung der von ihnen eeichten Gegenſtände priſ ſowie in der V. Sitzung am Morgen des 4. pril wurden die guf Grun

tun n r n n Denkſchriften an Se Majeſtät den Könignen. Dieſes Stempelzeichen wird von der NormalEichun zCommiſſion der gefaßten Beſchlüſſe ausgefertigten 6
en ielch n ſowie guch die, auf Sa. 31 Vorlagen abgefaßten Schreiben an den Herrn Landtags

Maaße, Gewichte und Meßwerkzeuge, welche von einer Eichungsſtelle des Commiſſarkus verleſen, debattirt und genehmigt.
aretee erſt gt v Am 4. dieſes Monats Vormittags um 11 Uhr uüberreichte eine guszindesgebietes geeicht und mit dem vorſchriftsmäbigen Stempelzeichen beglaubigt 3 nten im ganzen Umfange des Bundesgebietes im öffentlichen Verkehre ange den 4 Standen gewählte, vom Herrn LandtagsMarſchall ernannte Deputation der

gen Vorſchrift gemäß dem Herrn LandtagsCommiſſarius in beſonderer Audienz

werden. te Dieſe Maaß und Gewichts Ordnung tritt mit dem 1. Januar 1872 in ie an Se. Maeſtat gerichteten allerunterthäntgſten Senkſchritten zeigte demſelben
groſt. zugleich die Beendigung der Arbeiten des Landtags an und lud ihn ein der ſchonDie Anwendung der dieſer Maaß und Getwichts Ordnung entſprechenden früher von ihm getroffenen Beſtimmung gemäß den ihn erwartenden Landtag zu

an und Gewichte iſt bereits vom J. Januar 1870 an geſtattet inſofern die ſchließen. Der Herr Landtags Commiſſarius begab ſich, von der Deputation geleitet
Hetheiligten hierüber einig ſind nach dem Ständehauſe. ort bis zum Ständeſgale geführt und hier vom Herrn

t. Die Normal Eichungs Commiſſton tritt alsbald nach Verkundigung der LandtagsMarſchall und. dem VieeLandtagsMarſchall empfangen hielt der Herr

Maaß und e r e e t um die e re d zu dem n r S a eng Stande e e s Wt. 22 angegebenen Zeitpunkte zur Eichung und Stempelun der ihnen vorge Schlußrede, in der er den Herren Ständen für ihre Thätigkeit dar
m u p. n m Gottes Hülfe nicht nur zu einer Kraftigung der vorhandenen ſtandiſchen Jnſtitute,

Geſt
e A

ann
öbelz

n m M und Gewichte in den Stand zu ſetzen.g mit gen daaße ichte i zu ſetz n auch a net h be r t e erem t Sachſt nen führen werde. Nachdem er im Auftrage Sr. Maje e nigs denLandtag der Provinz Sachſen. ProvinzialLandtag der Provinz Sachſen für geſchloſſen erklärt hatte ergriff de

ſonde Amtlt i(Amtlicher Artikel. Herr Landtags Narſ iſſarius füer lubur S r der rovinzial Marſchall das Wort, drückte dem Herrn LandtagsCommiſſgrius fürrau dgge e ecene ene e J en un r ch e e et ſeine durch die Liebe zu ſeiner heimathlichen Provinz getragene t es ſtän
v Angelegenheiten des Landarmen Verbandes des Herſogthums diſchen Arbeiten den Saunt der Herren Skände aus und ſchloß ch zu n

Kagdeburg, Unks der Elbe des Herzogthum Halberſtadt des Stiftes Qued n nen mit Rufe den en an m den el e hicreſ u
ürburg und der Graſſchaft Wernigerode welcher Verband jährlich gegen 177,000 Er Maeſa den Knie rn Alle bigen er e e e

ß hl für ſeine Zwecke ausgiebt theils durch Beſprechung und Monirung der re Der diesmal 3 Wethen gehe geweſene Provinzial Landtag hat eine Fülle
n Kle Rechnungen, helle durch den Dank freie e eine Mag kür die Provinz wichtiger und intereſſanter Fragen ſowohl auf Alerhdchte Anre
heuer deuen fur gute Geſchaftsfahenns erledigt worden ſind. In der D. PlenarSitzung m e r d der werten Winiſte r de Herrn Landtag SLommiſſa
Unber an 2. April kam die von dem Herrn Landtage Commiſſarius Zur Sbrkerung e S a a h s her Betge g berhen v S ehutſein, d en re
on t Frage zur Beratung ob guf Grund des 18 des Heſetzes rn e vingigl- Landtage eine wichtige Stelle in dem Staats Organismus zugewieſen iſt

5ol noch eine nachträgliche Ausgleichung der im Jahre 1866 geſche war in der Verſammlung lebendigſhwe heſe n Kriegsleiſtungen, insbeſondere derjenigen Verluſte erfolgen ſolle Der Wunſch im VLntereſſe Unſerer ſchönen und geſegneten Provinz ihre Ver
wery welche die einzelnen Kreiſe und Städte an den Landlieſerungen erlitten haben. Die tretung i v liche h. t mann n r 5alſandiſche Comnmiſſton hatte am 16. Mai 1856 hre Commttenten de kretung immer uütlicher n machen hat mannfgtachen ws ruck gefunden, und wir

e PiheingialStanden, einen diesfälligen Beſchluß vorbehalten. In Ueber ger daß die Beſchlüſſe die d gleichſam in Antwort auf Le Dhronrede Se
uginmung mit dem Gutachten des Ausſchuſſes wurde jedoch von einer ſolchen De en r Bonn n e en Matin r

n Ausglechuns de e dere ch lerte r hen Brlebung un Erwelterung ſänbiſcher Setſt Verwaltung geſeht werren ſt ver

herſchiedenheit der fr i j i n zun e e net ine nacht igliche Ansgteichung dberhourt allen Seiten die richtige Forderung zum Beſten des Vaterlandes erfahren mögen

zuließen/ an d n wrhnee Se r M erntt der n ren Vermiſchtes.
es von 1866 die Laſten überhaup ott Lob, keinen uübermaßigen Umfanſehen haben. Seitens der Köntglichen Staats Regierung iſt im Abgeordnetenhauſe Hamburg. Am Mittwoch Abend kam eine junge Dame mit

wiederholt eine Deelarirung und Modifieirung des n vom 11. Mai 1851 einer Reiſetaſche in der Hand in ein Hotel und verlangte ein Zimmer,
der die Kriegsleiſtungen in Ausſicht genommen. Der andtag drückte herber worin ſie ſich zur Ruhe begab. Als man dieſelbe Tags darauf Mittags

n n e e e e e n e en enen namentlich di RaturalQ z die l rAltuche Ueberweiſung von Gebauden, die Lieferung von Fleiſch zum Durchſchnitts inwendig verſchloſſen. Durch eine Seitentvür gelangte man aber in
elſe in Vorſchlag wie er auch eine Oerlarirung des Pr. 2 dahin für wün das Zimmer und dort fand man die Dame todt auf einem Stuhle

Stein (henswerth hielt, daß unter den daſelbſt beregten fortiftcatoriſchen Arbeiten nur ſitzend, durch einen Revolverſchuß, der mitten durch das Herz gegangen
micht ſche Arbeiten zu verſtehen ſeien welche be Desarmirung einer dern et war und den augenblicklichen Tod zur Folge gehabt haben mußte, weil

ſſetigt werden. Nan wünſchte ferner eine Knauer Faffel ne emei anget! andernfalls die Leiche zur Erde gefallen wäre. Aus einem hinterlaſſenen
ndten gteit der zu ſtellenden Fuhrwerke, die Befugniß der Kreiſe bei allgemeinen Laſten nororten nach eigenem Ermeſſen unter eigener Verantwortlichkeit den Dransport Schreiben, worin ſie über ihre Garderobe zu Gunſten mehrerer auf
an n hewirken, und eine Beruckſtchtigung der ren e bei längerem Warten St. Paul wohnenden Freundinnen verfügt, ergab ſich, daß die Un
nen t a wen e n n ne de er el hen glückliche, eine früher an Wülffken s Theater engagirte, gegenwärtig

in t
KLegen haben Wende den Wunſch nach Erlaß ſolcher Beſtimmungen aus durch wegen Erwartung eines intereſſanten Ereigniſſes in Altona wohnende
welhe eine Ausgleichung unter den Provinzen ermdglicht werde. Schauſpielerin Namens Adele Gippert, aus Breslau gebürtig, war.

ſanft Eite Petitivn aus der Stadt Herzberg wegen Ausgleichung ihrer Kriegslei Wien, d. 10. April. Die Generalverſammlung der deutſchen
ute kungen von 1866 wurde als die Competenz des Landtags überſchreitend abgelehnt. Schillerſtiftung iſt, nachdem ſie ſämmtliche Vorlagen erledigt, vom

e gute Wegen der bisher unter der Verwaltung der Keviglichey Regierung veſtande e SSchwe en ge meinſchaftlichen Kaſſen Verwaltung der Provinzigl Vorſitzenden Pr. Genaſt (Weimar) mit einem Hoch auf „das deutſche
geb Städte Feuer Soceietät und Land Feuer Soeietät de Wien am Dienstag geſchloſſen worden. Angenömmen ſind die neuen

etrübt ums Sachſen war eine Vorlage der Herren Miniſter an den Landtag gelangt. Satzungen und die neue Geſchäftsordnung, welche letztere beſtimmt daß

en mit n e e h n e künftig bei Unterſtützungen die Namen der Empfänger nicht aber die

iderſtrei i
t erge Soche durch die betreffenden Ausſchaſſe doch v nöthigen Verbindungeruntte m. Suimnmen veröffentlicht werden ſollen. Die neuen Statuten a erſt

Weſlich den von dem Herrn Landtags Eointniſſartus vorgelegten Entwurf ſa c. in Kraft wenn die deutſchen Regierungen dieſelben genehmigt haben.
en. Verethorung über die Fortdauer dieſer beiden Soeietaten nuützlichen Einrichtung Wien Julie v. Ebergenyi hat ſich am 7. d. M. bei dem

d er e Modification reſp. Drdentlihung einſtimmig guzünehmen. Tee Unterſuchungsrichter S. melden laſſen und die Erklärung abgegeben,

e e e de daß ſie den Schlußverhandlungen ſonſt nichts beizufügen habe wie den
Vollmacht gegeben e a Wunſch, es möge die Schlußverhändlung in ihrem Prozeſſe des Nachts

Edu n der T. Plenar Sitzung. vom 3. April 1868 Vormittags wurde der An und geheim geführt werden. Die in Anſpruch genommene Bedenkzeit
ch das laden e t ihr die Städte Ordnung Tit. l zu bezüglich der Beſchwerde gegen den Specialbeſchluß und gegen h hige

uchungshaft hat ſie aufgegeben und zugleich als ihren Vertheidigeren und Die Provinzial Jrren Anſtalt bei Halle erfreut ſich, namentlich durch die gro 5 JHerrn Derdlenſe hre leider am 22 e o rerſorbeten Diteckors de Mat Neuda namhaft gemacht. Damit wurde die Unterſuchung
chenen Sheimen MedieinalRaths Dr. Damerow eines wohlbegründeten, weitverbreiteten geſchloſſen, und am S. d. die Acten dem Referenten Landesgerichtsrath

ntaſ an g da Stande n n e e n e d e Giuliani übergeben. Dieſer hatte bereits ſeit Monaten dieſe ſtudirt
raſ nden Berathung zuerſt die traurige Verpflichtung zu erfüllen das Andenken de j tKind hchverdienten Breetes, der in Löpihrigem Dienſt die Anſtalt weſentlich mit zu und konnte demnach ſchon T n W e v el Bee ha
r ver en Werk ſeines Lebens gemacht hat, dankbar zu ehren. Der warmen Anerken- der Anklage ſchreiten. Um hr Mittags wurde mittels Gerichts

m ſ uns gemacht hat, dankbar zu ehre nert RGrab an welche der Ausſchuß dieſen Verdienſten zollte kraten die Herren Stande veſchluſſes gegen Julie v. Ebergenyi die Anklage wegen Verbrechens
an Shithig bei indem ſie ſich auf Aufforderung des Herrn Marſchalls zu Ehren des des Meuchelmordes erhoben. Bald nachher wurde ihr dieſer Anklage

e e n en e e e r de e Segen en vanFrau. adenden Jnſchrift in der Kirche der Anſtalt zu ſtiſten, und mit der Ausführuns erbat ſich eine Bedenkzeit, um am 9. d. Vormittags mit ihrem Ver
Heſes Beſchluſſes die ſtändiſche Deputatton zu beauftraggen. Das vom vorigen theidiger Rückſprache zu nehmen.



London, d. 9. April. Livingſtone lebt und die Johanna
Leute haben gelogen. Der berühmte Reiſende hat im Anfange des
Jahres 1867 am TanganyikaSee Briefe geſchrieben und kann alſo nicht
im Herbſte 1866 am NyaſſaSee erſchlagen worden ſein. Der Präſident der
geographiſchen Geſellſchaft, Sir Roderick Murchiſon, ſieht ſich für die
Zuverſicht, mit welcher er der Rückkehr ſeines Freundes entgegenſah,
endlich dadurch belohnt, daß er die frohe Beſtatigung in folgendem
Schreiben der Oeffentlichkeit übergeben kann: „Jch habe eben einen
Brief aus Zanzibar vom 4. Februar erhalten, worin Dr. Kirk mir
die Ankunft des ſo lange erwarteten arabiſchen Boten Bunduki an
zeigt, der Depeſchen und Briefe von Dr. Livingſtone ſelbſt mitgebracht
hat. Dr. Kirk's Schreiben wird in der' nächſten Sitzung der geogra
phiſchen Geſellſchaft am 27. d. Mts. zur Verleſung kommen (vor wel
chem Tage die Depeſchen ſelbſt hoffentlich hier ſchon eingetroffen ſein
werden), und ich theile in Folgendem vorläufig nur einen Auszug mit.
Die jetzt erhaltenen Nachrichten beſtätigen die Ermittlungen, welche die
zu Livingſtone's Aufſuchung abgeſandte Expedition uns überbrachte
daß nämlich der Reiſende ſeinen Weg um das ſüdliche Ende des
NyaſſaSees genommen habe. Wie ſich jetzt herausſtellt, wanderte er
von dort am weſtlichen Ufer des Sees entlang nach Norden und kam
im Laufe der Zeit in Lobiſa an, einer vormals dichtbevölkerten, gegen
wärtig aber faſt verbdeten Stadt. In dieſen hoch gelegenen, mit feuch
ten Waldungen bedeckten und kein Wild darbietenden Gegenden mußte
Livingſtone und ſeine Geſellſchaft manchmal böſen n leiden als
ſie ſich jedoch dem ſüdlichen Ende des TanganyikaSees näherten und
Mtuka im Wemba-Lande erreichten, fanden ſie Vieh und ſonſtige Nah
rung im Ueberfluß und erholten ſich von ihren Entbehrungen. Hier traf
Livingſtone auch mit den Handelskarawanen aus Zanzibar zuſammen
und übergab ſeine Briefe dem Araber Bunduki, der ſie nun zwölf
Monate lang in ſeinem Beſitze gehabt hat. Zuverläſſige Nachrichten
ſind gleichfalls in Zanzibar eingetroffen, nach welchen Livingſtone
weiterhin in Udſchidſchi, halben Weges den TanganyikaSee entlang,
angekommen iſt, wo ſchon lange Vorräthe und Briefe aus England
und Zanzibar ſeiner warteten. Die klaren Beweiſe, welche die Boot
Expedition unter der Führung des Herrn Young vom NyaſſaSee zu
rückbrachte, haben die meiſten meiner Landsleute überzeugt, daß mein
Urtheil über die Unglaubhaftigkeit der Geſchichte von Livingſtone's Er
mordung richtig war. Seitdem aber haben Viele die Möglichkeit be
zweifelt, daß mein theurer Freund jemals lebendig aus dem Herzen
Afrika's zurückkehren werde. Mit unſeren jetzigen erfreulichen Nach
richten mag nun ein Jeglicher mit mir der Ausſicht entgegenſehen,
David Livingſtone bei ſeiner Rückkehr in das ihn bewundernde Vater
land begrüßen zu können.“ Der Ort Mtuka, wo Livingſtone die
Karawanen traf und ſeine Briefe abgab iſt das auf Petermann's
Karte verzeichnete Mutucuta im Lande Muemba. Jn Udſchidſchi iſt
der Reiſende auf die Spur Speke's aus dem Jahre 1857 gekommen
und wird wahrſcheinlich von dort nordwärts zu der berühmteren Route
von Speke und Grant aus den Jahren 1860—1863, alſo unmittelbar
in das Quellgebiet des Nil vorgedrungen ſein.

London, d. 11. April. Der Sturm, welcher vor mehreren
Tagen den Canal aufwühlte, hat vier unterſeeiſche Kabel e
zwei belgiſche und zwei franzöſiſche. Dadurch iſt die telegraphiſche Ver
bindung von Dover ſowohl nach Oſtende wie nach Calais unterbrochen.
Der Dienſt nach Frankreich wird über Dieppe, der nach Deutſchland
und dem Norden Europa's über Holland und Hannover verſehen.

Die in England angeſtellten vielfachen Verſuche mit allen
möglichen Apparaten zur Herſtellung einer leichten und ſicheren Com
munication zwiſchen Eiſenbahn-Paſſagieren und Schaffnern
haben ſchließlich zu dem Ergebniß geführt, daß die elektriſche Verbin
dung als zu complicirt wohl ſchwerlich ſich allgemein empfehlen dürfte.
Dagegen ſindet eine Verbeſſerung des auch ſtellenweiſe in Deutſchland
angewandten LeinenApparates viel Beifall. Die über den Zug hin
gehende Leine iſt vorn mit der Locomotive und hinten am Ende mit
einer Glocke im Schaffnercoupe verbunden, an allen Thüren des Wag
gons befinden ſich Züge, und ſobald Glocke und Pfeife durch dieſelben
gerührt werden wird außerhalb durch einen Zeiger der Ort bezeichnet,
wo das Signal gegeben wurde.

Wie aus NewYork geſchrieben wird, iſt es nicht unwahr
ſcheinlich, daß die Regierung der Vereinigten Staaten einen weib
lichen Diplomaten zum Geſandten und bevollmächtigten Miniſter
am engliſchen Hofe ernennt. Frances Lord Bond iſt der Name einer
Dame, welche um jenen Poſten ſich bewirbt. Präſident Johnſon iſt
ihr Gegner, während ſie von Wade unterſtützt wird, und da Letzterer
vielleicht ſchon in Kurzem die Stelle Johnſon's einnimmt, ſo könnte
das intereſſante Ereigniß eines weiblichen Vertreters der Vereinigten
Staaten am Hofe der Königin Victoria ſchnell genug eintreten.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Vank.
vom 7. April 1868.

Actirv g.
M Seragkes Geld und Barre r.2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten a. Darlehnskaſſen

ſcheinen9) Wechſel Beſtande
4 C onbard a Beßandee
5) Staatspgpiere, verſchiedene Forderungen und Aetlva

Paſſtra.

88,400,000 Thlr.

1,673,600
64 829,000
17,473,000
16,902,000

6) Banknoten m Umlauf 138,740,00075 Depoſiten Kapltalien e 20,428,0008) Suthaben der Staats z Inftitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro- Verkehrs e 2,863,000

Berlin den 7. April 1868.
„Fenlglich Preußſſches Haupt Bank Director

v. Dechend. Kuhnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitteſ13. April.

Luftdruck. 333,00 Par. L. 338,77 Par. L. 334,56 Par. L. 1339773 ar
Dunſtdruck 1/84 Par. L. 1,90 Par. L. 2,03 Par. L. 192 Par
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 55 vCt. 738 pCt. 73 ICt
Luftwärme 0,8 G. Rm. 6,1 G. Nm. 3,0 G. Rm. 3,3 G. Am

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 11. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatu TStunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Hineheeiſg
7 Mrgs. Königsberg 334,7 1,6 NO., ſchwach. bedeckt
6 Berlin 333,0 2,0 No. lebhaft. ganz trübe früh

Torgau 830,1 8,2 vo., mäßige nare er
8 Haparanda (in e eSchweden) 340,9 1,4 No. ſchwach. bedeckt

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 14. April 1868.

Bei ziemlichem Beſuche der Börſe war die Geſchäftsthätigkeit nicht nen
nenswerth und für die einzelnen Kleinigkeiten, welche gehandelt wur

den, bewilligte man die letzten Preisnotirungen.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 11. April. Die Fonds und Actienbörſe war heute fign

geſtimmt wegen der Auslaſſungen der Pariſer Blätter über r und Frieden und
der ſchlechten auswärtigen Notirungen. Die Courſe waren weichend die Kauf
gern Spater beruhigte ſich die Haltung etwas und wurde ſtatt flau nur matt

m meiſten wurden noch Franzoſen Lombarden und Credit gehandelt. Jtahener
blieben ſtill, eben ſo Amerikaner. Auch Eiſenbahnen waren unbelebt und mehrf
niedriger. Ruſſiſche Effekten ſtill, Pramien Anleihe niedriger. Preußiſche Fonde
gut behauptet bei gemlichem Verkehr. Prioriten feſt ruſſiſche belebt namenthh

urskKiew und SchujgJwanowo. Wechſel ſehr ſtill. Niecolgibahn 639 6
Oberheſſiſche 74 SchuſaJwanowo 75 bezahlt Rudolfsbahn 717 Brief.

Berlin, d. 12. April. (Courſe gus dem heutigen Privatverkehr.) Anfghge
feſt dann urchgebend bei mäßigem Geſchäft. Wir notiren: Franzoſen 1465
147 a 147 bz. Lombarden 97 à a 97 bz., CoſelOderberger 85 bz. u. f.
Oberſchleſiſche Lit. A. u. G. 1851 Bf. Oeſterreichiſche CreditActien 81
2 V b. 1860er Looſe 72 bz. u. Bf., Jtaliener 479 b. per ult. 472Amerikaner 76 bz. per ult. 76 à bz. kurz Wien 87 bz. u. Bf., lang Wie
86 bz.

Berlin, den 18. April. (Courſe gus dem heutigen Privatvorkehr.) le
Stimmung beſonders für Oeſterreichiſche Offekten bei fehlenden Wiener Colren
und für Jtaliener. Wir notiren: Franzoſen 146 à 46 bz. Lombarden
4 bz. u. Gd. CoſelOderberger 85 Bf. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 185 M

ergiſchMarkiſche 131 4 150 bz. Rheiniſche 1175 bz. CölnMindener
bz. SDeſterreichtſche CreditActien 807/, à bz. 1860er Looſe 70 à 69 b
National Anleihe 53 bz. Italiener 47 4 46 bz. per ult. 47 3 46bz., Amerikaner 76 bz. per ult, 76 bz. kurz Wien 8677, bz. u. Gd.

Marktberichte.
Magdeburg d. 11. April. Weizen Roggen Gerſte

Hafer F. Kartoffelſpiritus 8900 Sralles, le ohne Faß 20
Nordhauſen d. 13. April. Weizen 3 15 J bis 4 Roggen

2 22 i V bis 3 5 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer5 bis 10 Rübbl pr. Ctr. 12 Leindl pr. Etr. 14
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 32--322

Liverpool, d. 19. April. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. Großes Aeft
rungsgeſchäft. NewOrleans 12 Georgia 12 falr Dhollerah 11 middling
fair Bhollerah 109,, Bengal 91 New fair Oomrg 11 gvod fair Opmra
Pernam 12 Smyrna 10, Aegyptiſche 13, ſchwimmende Orleans 12

Petroleum. Stettin (u1. An Loco Herbſt 6. 12 Bf. Hamburg
loco matt. Antwerpen (13. April): Ruhig. Raffinirges, Type weiß lich
43 à 43 bz. 43 Bf. NewYork (11. April): Raffinirt 25Zucker. Paris (11. April): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 59. 50.

Waſſerſtand der Saale bei Halle gm 13. April Abends am Unterpegel 7 uf
Zoll am 14. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe dei Magdeburg den 11. April am neuen Pegel 8 ſuf

1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 11. April Elle 22 Zoll über 0

ESchifffabrtsnachrichten
über die zu Du u aſſirten beladenen Kahne.

Aufwarts: Am 9. April. Ant. Schmidt Bretter v. Potsdam Bern
burg. H. Lachmann, Cement, v. Potsdam n. Bernburg. Derſelbe 2 Kah
ne, Nutzholz, v. Potsdam n. Schönebeck. G. Baumeier, Steinkohlen, o. Haw
burg n. Calbe. H. Winterfeld, Eiſen v. n n. Rieſa. W. Bau
meier Eiſen v. Hamburg n. Bernburg. G. Dümling Guano v. Hamburg
n. Deſſau. Fr. Schröder, Stückgut, v. Hamburg n. Deſſau. M. Bönicker

teinkohlen, v. Hamburg n. Halle. A. Baumeier, Ejſen, v. Hamburg n. Halle.
H. Zwick, Elſen u. Schwefel, v. Hamburg n. Deſſau. A. Winter, Stein

kohlen, v. Hamburg n. Halle. Fz. Huſter, Stückgut v. Hamburg n. Deſſan
G. e Eiſen, v. Hamburg n. Heſſau. B. Nubert Steinkohlen, v

amburg n. Calbe. A. Baumeier, Steinkohlen, v. Hamburg u. Deſſan
erkel/ Steinkohlen v. Hamburg u. Halle. H. Bernau, Eiſen Hanbueg

n. Deſſau. Am 10. April. H. Bernau, Eiſen, v. Hamburg n. Deſſal.
Seebecke, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. G. Fritze, Stein r v. Hamburg
n. Tochheim. A. Roth, Guano, v. Hamburg n. Halle. Fr. Krüger Stab
holz, v. Spandgu n. Halle. H. Dümling, Elſen, v. Hamburg n. Rieſa. Sr.
Ackermann Guter v. Magdeburg n. Bernburg. h Wiermann Guano, von
Hamburg n. Morl. Am 11. April. Kretzmgnn, Güter v. Hamburg n. e
ſau. G. Dumling, Gugno, v. nd n. Deſſau. Fr. Bethe, Eiſen, von
Magdeburg n. Rieſa. H. Weber, Cogts, v. Hamburg n. Halle. W. Aue
Eiſen, v. Hamburg n. Deſſau. W. Göhre, Guano v. Hamburg n. Halle.

Piederwaärts: Am 9. April. Prager Dampfſchiff.?Geſ., St r v. Det
ſchen n. Hamburg. Chr. Brünig, Brennbolz, o. Koswig n. Magde
Schuchardt, Steine v. Plötzky n. Hamburg. A. Hunkel, Kartoffeln v. Mag
deburg n. Hamburg. Am 11. April. F. Sauer, Gerſte, v. er nach

amburg. E. Göhre, desgl. Kuttnick, Blei v. Magdeburg n. Berlin.
Burmeiſter, Steine v. Plötzky n. Hamburg. Fr. Huſter, Steinſalz, von

Schoötebeck n. Hamburg. A. Reumann, desgl. E. Gericke, desgl.
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Voſſererühlengrundſtück nebſt Zubehör, wozu

in der Kgl. Oberförſterei Biſchofro de.

Hekaunntmachungen.

Freiwillige Subhaſtation.
Ecbtheilungshalber ſoll das dem zu Rot

f verſtorbenen Auguſt Friedrich
jetzt deſſen Erben gehörige, daſelbſt
5 des Hypothekenbuches belegene

ſothengut, peſtehend aus Haus, Hof, Scheune,
aten, Wieſe und 3 Planſtücken von uſam
n 35 Morgen 2 [Ruthen und zu 7555

itzt, auftpſchäe den S. Juni er.
Vormittags 10 Uhr

m unſerm Gerichtslocal, Zimmer Nr. 18 Zwei
ſeppen hoch vor dem Kreis Gerichts Rath

Stieglitz meiſtbietend verkauft werden.
Die Den und die Kaufsbedingungen wer
en im Termine bekannt gemacht.
Eisleben, den 3. April 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

e

Subhaſtations-Patent.
Das dem Oekonvmen Ferdinand Schaaf

gehörige Sub No. 9. Vol. I. pag. 65 des Hy
vothekenbuchs von Uthauſen eingetragene

Wieſenplane von etwa 7 Morgen
die Aenſtücke Nr. 79b. ker Pannewitz Mark
von 47 Rorgen 24,25 DRuthen und Rr. 792.
n 5 Rorgen 38 [IRuthen gehören laut der
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe unter
Heruckſichtigung der Abgaben und Laſten mit
Cinſchluß des Materialwerthes ver Gebäue auf

g. 3 4 ne Rückſicht auf denLihteren auf 6551 3 4 abgeſchätzt,
ſol auf

den 20. Juli 1868
Vormittags 11 Uhr

n hieſtger Gerichtsſtelle öffentlich mei

verkauft werden.Gaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
potheken buche nicht erſichtlichen Realforderung
Zifrietigung aus den Kaufgelbern ſuchen, haben
re Anſprüche bei dem Subhaſtatiens Gerichte

anzum lden. JZugleich werden diejenigen unbekannten Real
ptätendenten, welche an den durch Vertrag vom
13. Septbr. dieſ. Jahr. von den Planſtücken Nr.
79 a und 709b. an den Tiſchlermeiſter RNadan-
zel verkauften, aber im Hypothekenbuche noch
nicht abgelchriebenen Parzehen von 2 Morgen
und reſp. 5 Morgen Anſprüche machen wollen,
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präckuſton
ſpäleſtens in dieſem Termine zu melden.

Gräfenhainchen, den 4. December 1867.
Königl. Kreisgerichts-Comtmiſſton.

gez. Düring, Kreisrichter.

außer einem

ſtbietend

NutzholzAuectionen
Montag den 20. d. M. von Vor

wittags 10 Uhr ab werden im Schlag 14 des
Schutzbez. Biſ chofrode (Holzecke) an Ort und
Stelle verſteigert
St. EichenNutzholz Abſchnitte mit 710Cbfß.

3 Ahorn 7 96Buchen 1674 Birken 285Aspen u. Linden 636
2) Montag den 27. d. M. von Uhr

ab im Schlag 19 des Schutzbez. Bornſtedt
on Ort und Stelle

18 Stck. EichenNutzholzAbſchn. m. 1700 Ebfß.

5 Heen een her. wo möglich einen Vergleich zu treffen unter
U8 Birken 1298 der Verwarnung, daß Diejenigen, welche in
K. Aspen u. Linden 1889 dieſen Terminen außenbleiben oder zwar erſchei
AKlftr. EichenNutzholz II. Cl. nen jedoch über Annahme oder Zurückweiſung

eußerdem Schlag 10: 194 Klftr. EichenNutzholz eines Vergleichs Vorſchlages nicht
und aus dem Schutzbezirk R othSchirmbach deutlich ſich erklären für einwilligend werden
Shlag 18 Klftr.- dergl. geachtet werden, endlich aberBiſchofrode, den 6. April 1868. 1, 2, 8, 4 den 7. December 1868

e D. é unDer Oberförſter Vogelgeſang n 5, 6, 7 den I. December 1868

Holz Verſteigerung.
In der Königlichen Oberſörſterei Schkeu

Dölauer Heideditz auf dem ünterforſte

Mittwoch den 22 April er.
von Vormittags 10 Uhr ab

circa 90 Eichen mit 2315 Cbfß.,
10 Birken 126

242 Kiefern 2139
Klftr. eichene u. kieferne

4

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten

Zeit im Jagen 52 ohnfern der Halleſchen Straße
einfinden und von den näheren Bedingungen
an Ort und Stelle ſich unterrichten.

e am 9. April 1868.önigliche Oberförſterei.

Scheite,
Abraumhaufen

Edictalladung.
Von dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt zu

den überſchuldeten Nachläſſen
des vormaligen hieſigen Korbwachermeiſters

Eduard Guſtav ZJechendorf,
2) des früheren Leihhaus Expedfenten Wil

helm Meinhardt,
3) des Kunſttiſchlers Carl Friedrich Trau

gott Jahn,des vormaligen hieſigen Conditors Fried
rich Wilhelm Bernbard Weidler,

5) des Maſchinenbauers Carl Heinrich
Wendel,6) des früheren Leckirers Tobias Heinrich
WWirz und

7) des vormaligen hieſigen Buchhändlers Gu
ſtav Adolph Pönicke

der Concursprozeß eröffnet unv
zu 1, 2, 4 der S. Mai 1868

zu 5, 6, 7 der 9. Mai 1868
als LiquidationsTermin anbergumt worden.

Es werden daher alle bekannten und unbe
kannten Gläubiger der unter 1 bis genannten
Verſtorbenen, dei Strafe des Ausſchluſſes von
dem bezüglichen Schuldenweſen und refp. bei
Verluſt der Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand, hiermit geladen an den erwähnten Ta
gen Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts
ſtelle in dem Expedition zis mer Nr. 23 perſön
lich oder durch Bevollmächtigte, welche zu einem
Vergleiche berechtigt und von Ausländern mit
gerichtlicher Vollmacht verſehen ſein müſſen zu
erſcheinen, binnen 6 Tagen, von dem Termine
an gerechnet, ihre Forderungen mit Beibringung
der Beweiſe und der darauf Bezug habenden
Original Urkunden, auch unter DHeductton der
Priorität zu liquidiren, mit den beſtellten Rechts
vertretern, welche binnen anverweiter 6 Tage
bei Strafe des Eingeſtändniſſes und ber Ueber
führung ſich einzulaſſen und darauf zu antwor
ten, auch die producirten Urkunden bei Strafe
des Anerkenntniſſes zu recognokciren haben, ſo
wie der Priorität haiber unter ſich von 6 zu 6
Tagen rechtlich zu verfahren, mit der Quadru
plik zu beſchließen, hierauf

den A. Juli 1868
der Jnrotulation der Acten und

den 18. Jult 1868
der Publication eines PräcluſivBeſcheibes ge
wärtig zu fein, hiernächſt

zu 1 den S. October I868,
zu 2 den
zu 3 den 10.
zu 4 den 12.
zu 5 den 14.
zu 6 den 17.
zu 7 den 24.

Mittags 12 Uhr bei Vermeidung von je 5
Strafe anderweit an Gerichtsſtelle zu erſcheinen
mit dem Rechtsvertreter die Güte zu pflegen un

4

und

und

der Publication von LocationsErkenntniſſen ſich
zu gewärtigenAuswärtige Liquidanten haben wegen Jnſi

terzeichneten Serichts bei 5 Strafe zu be
ſtellen.

Leipzig, den 20. Februar 1868.
Königl. Sächſ. Gerichtsamt

im Bezirksgerichte.
Abtheilung III.
Dr. Steche

Gaſthaus Verkauf.
Jn einer durch Handel, Fabriken, Garniſon

und ſtarkem Eiſenbahnverkehr ſehr belebten Stadt
iſt ein in ſchönſter Gegend gelegenes Gaſthaus
veränderungshalber ſehr preiswürdig mit 5000
Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Daſſelbe wird
wegen ſeiner romantiſchen Lage viel beſucht
Alle Sonntage Concert und Tanzbeluſtigungen.
Näheres ertheilt auf Franco Anfragen Herm.
Hüttich in Weißenfels, Kalandſtr. 316.

Guts Verkauf.
Ein Gut von über 500 Acker gute frucht

bare Lage, ſehr nahe einer an der Eiſenbahn
liegenden lebhaften Reſidenzſtadt Thürin
gens, iſt Fa milienverhältniſſe wegen unter
Z.günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.
Franco Anfragen unter M. M. Nr. 5. beför
dert Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

n

Grundſtück reſp. GeſchäftsVerkauf.
Ein im Mittelpunkte und beſter Geſchäfts

lage der Stadt Merſeburg befindliches brau
berechtigtes Hausgrundſtück, enth.: 6 Stuben,
8 Kammern, 3 Küchen, 2 geräumige Läden,
Waſchhaus, Keller, Brunnen, Hofraum mit
Thorweg und einem dazu gehörigen Feldplan,
ſoll veranderungshalber preiswerth bei geringer
Anzahlung aus freier Hand verkauft werden.

Das Haus iſt im beſten baulichen Zuſtande,
und wurde bisher ein ſchwunghaftes und ſehr
rentables Geſchäft darin betrieben, welches auch
getrennt zu haben iſt.

Adreſſen unter B. A. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein zu Schoch witz bei Salzmünde bele
genes Hausgrundſtück worin Materialhandel
betrieben wird, ſich dabei aber auch zu jedem
andern Geſchäfte eignet, mit geräumigen Boden
und Niederlage Stallung und Hofraum, nebſt
2 Morgen großem Obſtgarten daran und 170
O Ruthen Kabelland, beabſichtige ich aus freier
Hand zu verkaufen reſp. zu verpachten und kön
nen Kaufliebhaber mit mir in Unterhandlung
treten. Der jetzige Herr Pächter Thomas
wird hierüber Auskunft geben, es liegt aber
auch ein Situgtionsplan bei Herrn Ködderitz
in Halle a/S., große Klausſtraße Nr. 30 zur
Einſicht und Auskunft aus.

Höhnſtedt bei Bahnhof Teutſchenthal.
J. C. John.

Die Subhaſtation einer Cichoriendarre, in der
Nähe von Aken, 200 Schritt von der Elbe,
nach neueſter Conſtruction zum Darren von s
bis 10 Mille Ctr. eingerichtet, mit den nöthigen
Wirthſchaftsgebäuden und 73 Morgen vorzüg
lichen Ackers, findet Theilungshalber am 18.
April d. J. Morgens 11 Uhr im Gerichtshauſe
zu Aken ſtatt.

HausVerkauf.
Ver änderungshalber ſoll das dem Kaufmann

Karl Panuleuz in Schortewitz gehörige
Haus verbunden mit Material u. Schnitt
wagrenhandel, eirca 5 Morg. Acker u. Wie
ſen nebſt Nebengebäuden, z Morg. Obſtgarten
und Holznutzungen in dem Gaſthof zu Schor
tewitz am

20. April Nachmitt. I Uhr
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Das
Grundſtück kann täglich in Augenſchein genom-
men werden. Die Bedingungen werden im Ver
kaufstermin bekannt gemacht.

J. A. F. Marx, Commiſſionär.
Vortheilhafter Ritterguts Verkauf.

Das Gut legt zwiſchen Eilenburg und
Torgau, enthält etwas über 790 Morgen Fel
der und Wieſen und ſoll mit Inventar und
Vorräthen für 685,0060 Thlr. mit nur
12,0060 Thle. Anzahlung ſofort ver

nuatior künſtiger Ladungen und Zufertigungen

ſollen am
einen Sachwaiter unter Gerichtsbarkeit des un

kauft und übergeben werden durch
H. WSiedicke in Delitzſch
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e n e r S n e Ochksenklauen, à 19-—12 Sgr., RuhsQ ingiſche Eif enegah. r e e nei en aDie Reſtauration auf unſerem Bahnhof Corbekha wird vom 15. Auguſt e n e n en e See
d. J. ab pachtlos und ſoll von da ab e werden. V e re Pachtluſtige werden eingeladen, ihre Pachtgebote verſtegelt und mit der Auf 5 ßſchrift „Pachtgebot auf die Reſtauration Corbetha“ bis ſpäteſtens den A. Mat G. portofrei Indianische Bétel-Pillen ſurt

an uns einzuſenden. beſeitigen Geſchlechts- chDie Auswahl unter den Bietern bleibt vorbehalten und wird der Zuſchlag bis zum 4. Juni e geleſen r et n n n
d. J. erfolgen bis wohin die Reflectanten an ihre Gebote gebunden bleiben. beſchwerden. Briefe kranco an See rn wer

Die Pachtbedingungen können ſowohl bei der Bahnhofs Jnſpection Corbetha, als in r. Heim in Nürnberg. Pecialarjt ſſhe
unſerem Secretariat hier eingeſehen, auch von dem Letzteren gegen portofreie Einſendung von e e ſtan n
10 Copialien bezogen werden. n r ihr eralas Zucker n KonarErfurt, den 3. April 1868. orzügtt e. Chocgo aden t Tagesc 4 t geDie Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. e de e en und Zuckerwaaten- e

r abrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz en GewaDer natürliche elimatiſche Kurort e n en e
Da S gefälligen Abnahme beſtens. a PenſchaBand m Alsleben. Co Apotheker, be Rapolevei Schwarzenberg im Königreich Sachſen eröffnet die Saiſon am I. Mai. m ech welchIndicatſon: Rheumatismus, Gicht, Gelenkſteifigkeit, alle Arten von Lähmungen, Nerven S Vier nnd dreißig ywandt h

leiden und Schwächezuſtänden, Blutarmuth, Frauenkrankheiten Scropheln r Iptretung
und Flechten, Katarrhe der Naſe, des Kehlkopfes und der Lungen, Lungen vom 9. 9

krankheiten. wigſchenKurmättel: Kiefernadel Dampf und WannenBäder, Dampf und WaſſerDouchen, an Hrn.Gebirgskräuter und MineralBäder, Jnhalationen, Ziegenmolken, Kräuterſäfte, waulicher
electrotherapeutiſche Apparate und die reine, milde und ozonreiche Gebirgsluft. eine Geda

Beſitzer G. A. Bauer. in der 9Badearzt: Dr. med. Schfefer. zu einerKopenhag

S a et mal dieR aaet den i Thüringen. ent(2 Meilen von Weimar wncd Mrrcdlolstadt, Post- und Telegraphen-Station.) e
Kalte und warme, Bisen-, Schwefel-, Sool- und Kichtennadel-Bäder. Blanken- das beſtinhain, dicht bei sehönen Tannenwaldungen anmuthig gelegen, eignet sich durch reine, Venſen a e m e n n des kiner Se

stärkende Luft vorzüglich zu einem klim Kurort und angenehmen Sommeraufenthalt, ver Hart ch t l Wan n uch al eben macht wo
VFreundliche Logis zu billigen Preisen, Weitere Auskunft ertheilt Blankenhain iſt. Preis m as groß nd 9 lungen zu

bei Weimar Die Bades Inspection, e e We de tig eie War Kraller, Lhenihe in Tür l 1e 7 EGrarl Kreller, Chemiker in Nürnberg.Jm Verlage der Hausfreund Expedition (E. Graetz) in Berlin, Kronen Alleinverkonf r San a/S. bei t
ſtraße 21, iſt e und in jeder Buchhandlung vorräthig Heimboid S Co. Leipzigerſtraße 109 e

Berlin wird Weltſtadt. Privatentbin dung man übhſt
Ernſte und heitere Culturbilder von Robert Springer. in der Familie eines Arztes auf dem Lande in wer ein

20 Sgr. Sächſiſchen. Näheres sub. S. S. S. f. 1000 Den PalDies Buch wird ſich ſchnell den Eingang in jede Bibliothek und in jede Familie bahnen, poste restante franes Leipruig. benutzt b
denn es bietet Jedem etwas. Es geißelt die Eigenthümlichkeiten der Weltſtädter derb, treffe. bei neuefend und doch wieder gutmüthig und humoriſtiſch. Jnhalt: Das Leihamt Sommer EiſenVerkauf. n daß Pret

wohnungen. Landpartien. Berliner Schriftſteller. Die möblirten Stuben Ber Auf der Grube Robert bei Wan geben deutſchla
liner BockWalpurgis. Berlin bei Tage. Berlin bei Abend. Das Intelligenz ſollen nach Aufgabe des Schweelereibetriebet v Blätter

Blatt. Berlins Pere la Chaise. Die Wettrennen. Berliner Aerzte Kleine nden e e als 16 Stug Ran ſpielt da
Leiden eines Weltſtadtbürgers. Der Berliner Milchbart. Eine Berliner Leihbibliothek. Jebſt Lolſ an Aratue un Theil u „Galos.

Die Angler und die Segelfritzen. Berliner Winterfreuden. Die Ritter der Berliner len u veſtndlich en erthüren, of ſeinen 2
Blonden. Gerſon's Magazin zu Weihnachten. Berlin's Thore. Die Börſe. Die ſär e Sanele e Theer nd und penigſte

Bahnhöfe. Berliner Konditoreien. Berliner Läden. Die Feuerwehr Das neue ſationskaſten ebſt on e alleneeohren We e

Serli F t i i i v Je e S Berliner in der Fremde vier Piecen n T e h eine gelehntr entwäſſerungsblaſe nebſt Zubehör (noch faſt neu HaltungAICXis a. Verſendung der Karlshader h e n e n e
Unter-Harz im Selkethal, natürlichen Mineralwäſſer. luſtige beim Unterzeichneten melden. len un

2 Stunden v. Ballenſtedt, 8 Stun- Die nicht ſelten an das Wunderbare grenzende Heil Wansleben bei Teutſchenthal, ſchlag de
Den v. Quedlinburg beide Eiſenb. Stat., kraft des e e von Karlsbad iſt zu bekannt den 9. April 1868. Frankret

b gls daß es noch n g. ware ſelbes anzupreiſen. Es RamdohrTelegraphenVerbindung. iſt dies eine durch die Erfahrung mehrerer Jahrhunderte h wvonnenBekannte Stahlquellen, Stahl, Sool und erwieſene Thatſache. Man gebraucht das verſendete ſich Anf(Selke) Wellen Bäder. Angenehmer, geſunder Karlsbader Waſſer W dieſelbe Art zu Hauſe wie an Saninen- Verkauf Marſcha
Sommer Aufenthalt. Die Kur beginnt am r Quelle ſelbſt. Die gedhnliche Doſis iſt an jeden Blumen-, Gemüſe, Gras- u Klee das Bu

Tun z Morgen eine Wlasche Mineralwaſſer, das man in Saamen, Futter u. ZuckerrübenkerneJuni. Anfragen erlerigt die Serzogl. Zwiſchenräumen von je 20 Minuten ettweder Kait ic, Pferd VBad, Mats Die toBade Direction zu Alexisbad. ber erykrmt bei Bewegung im Freien, wenn es amerie. Pferdezahn und Bad. chauvin
Dr. Schamuer. zuläſſig, oder zu Hauſe und n im Bette ge empfiehlt Reinhold Kiürsten.

5 nießt. Um die abführende Wirkung des verſendeten T. n7 bus ſ. d42 h t Karlsbader Waſſers zu verſtärken braucht man demſel Ein Hofemeiſter in den beſten Jahren, mit ßa elIe un a Na a von ben nur einen Weellfel voll Spruicdlelsalzes zuzu guten Zeugniſſen, im Rübenbau ganz erfahren der kai

A. A. Bergmann in Walcheim zwei e s e ſucht ſofort oder zum 1. Mai d. J. Stellung Keiſen
amtlich geprüfte, zuverlässige und bewährt eſektuirt durch die Depots in jeder größeren Stadt und Näheres hierüber dieſelbe
befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in direkt durch die Rrunnen-Versendungscdirek- Fried. Reinicke in Alsleben aS. ühh vor
Original Packungen à 3, 5 und 6 Sgr. e Heinrich Matton i in Karlsbad fahrtsoA. Mentze, Schmeerstr. 36. Böhmen). 5 Nachruf. wird.5 Eine Niederlage auf der Brunoswarte Dem Herrn Amts-Verwalter Alexander eCement ab l bisher als Nutzholzſchuppen dienend, iſt zum Dietri n ſerm bewährten Freunde die De

von Juli anderweit zu vermiethen. ler un Schrot u r behGebrüder Born, Moritzgwinger Nr. 9. dem Manne von echtem Schto veſetErfurt Korn, mit einem Herzen voll von Auf renempfiehlt ihr Fabrikat hiermit angelegentlichſt. Steinkoblen, Koke, Brannkohlen, Briquetts u. Brenn- richtigkeit und biederer Geſinnung ſagen e
Die Güte kann durch mehrfeitige Atteſte vewie e e e e e beeren wir bei ſeinem Scheiden von Heiligen er auf lung eliebiger Quanſitai e it der naſtie,ſen werden. fret ins Haus, aueh in Lowries zu billigster Berechnung th al ein herzliches Lebewohl mit tungen

Gegen gute Proviſion wird ein Agent zum bei J. G. Mann S Söhne. Vitte, auch in der Ferne uns ſeine Lieb( Kerveg

e n e l e re ren zu bewahren und in der Erinnerung an n ihwomöglich die Provinz jährlich zweimal bereiſt. Ein Haus mit Dampfſchornſtein, zu jeder Feit. s ſtets ein freund bidenFeo. Offerten mit Referenzen unter R. V. 893 Fabrikanlage ſich eignend, iſt auf mehrere Jahre pergangene Zeiten uns ſte
an Herren Haaſenſtein G Vogler in zu verpachten. Näheres beim Eigenthümer, liches Angedenken zu ſchenken. al,
Frankfurt a/ M. Merſeburger Chauſſee 13 im Comtoir. Seine Freunde in Heiligenthal. Doule

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



n
tücker,

Segen

h Geſetzes über die Mobilgarde ſind auch jetzt in Fran kreich,
n he Kriegsbudget durchzubringen iſt, ſchreckliche Kriegs

Umlauf. Dieſe Stimmung verdient Beachtung als ſolche,
den Gerüchten nicht die Abſichtlichkeit anmerkt, muß in den

zſiſchen Verhältniſſen noch ſehr grün ſein. Nachdem die noch vor
Wochen ſo gefahrvoll ſcheinende Bewegung an der unte

Honau wie auf ein Commandowort wenigſtens von der Oberfläche
e Zagesgeſchichte verſchwunden iſt, muß die Nordſchleswigſche Frage

n, um in 9m et und Recht, Säbel und Feder die Aufregung zu ſchüren.
en
e Reiſele zu ſo l Antipathie gegen Preußen notoriſch iſt und ſeine Audienz

ken a Nap
J lin leon werden in Zuſammenhang mit den Gerüchten gebracht,

h welchen Dänemark ſich an die Unterzeichner des Prager Friedens
2 wandt hätte, um eine Ausführung des Art. L. des Prager Friedens,

hiretung von Nordſchleswig, zu verlangen. Die Nachricht von einem
d n 9. Närz datirten daäniſchen Rundſchreiben über die Nordſchles-

i Mgſchenvon n Hrn. Quagde gerichtete Jnſtruction ſei einigen Cabinetten in ver
es Naaultcher Weiſe mitgetheilt worden. Entweder iſt dieſe Mittheilung

Bütg eine Gedankenloſigkeit, was nicht anzunehmen, oder aber ſie iſt erfolgt
nd in der Hoffnung das eine oder das andere der europäiſchen Cabinette

das n einer Fürſprache für Danemark zu beſtimmen. Daß man jetzt in
tung Kopenhagen dieſe Abſicht in Abrede ſtellt, iſt ſelbſtverſtändlich da ein
g den mal die Lhatſach e vorliegt, daß keines der europäiſchen Ca
a hinette die Sachlage zu einer Einmiſchung geeignet ge
dens alten hat. Wenigſtens wird in durchaus unterrichteten Kreiſen auf
den s beſtimmteſte verſichert die Nordſchleswigſche Angelegenheit ſei von

m Kiner Seite zum Gegenſtande von diplomatiſchen Beſprechungen ge
eben
hen lungen zwiſchen Dänemark und Preußen fortdauern, iſt. ebenfalls un
a ein formeller Abbruch iſt freilich nicht- erfolgt indeſſen ſtocen

de Verhandlungen Die beſchwichtigenden Nachrichten der „Köln.“ und
i voſſ. gtg.“ in Betreff des vertraulichen Charakters der Verhandlungen

haben inſofern keine Bedeutung als es eben Dänemark iſt welches

t

penigen

de in zwar eine von Flensburg nach Tondern gezogene Abſtimmungslinie.
1000 Hen Palmerſtonſſchen Ausſpruch von dem ſchleswig ſchen Zündhölzchen

t dabei eine große Rolle. Es war der in Petersburg erſcheinende

rne, das Budget im Plenum der Kammerwahl angenommen werden wird.
a Die totale Friedfertigkeit der Lage bleibt augenblicklich trotz der

chauviniſtiſchen Umtriebe in Frankreich ganz dieſelbe.

S Frankreich.mit Paris, d. 11. April. Es hat einiges Erſtaunen erregt daß
ren der kaiſerliche Prinz gerade vor ſeiner erſten h. Communion eine
ung. Keiſe nach Cherbourg, Havre c. macht. Wie man jetzt erfährt, hat

dieſelbe jedoch einen religiöſen Zweck. Der junge Prinz ſoll ſich näm
2 lich von Lorient aus nach St. Anne d'Auray, einem bekannten Wall

fahrtsorte in der Bretagne begeben, wo die heilige Jungfrau verehrt
wird. Es ſcheint, daß er ein Gelübde ſeiner hohen Mutter ausführt.

ndor Der Deputirte von Toulon, Herr Kerveguen, hat ſich durch
nde die Demüthigungen, die er bis jetzt erfahren, nicht belehren laſſen.

Er behauptet noch fortwährend, daß die franzöſiſchen Blätter erkauft
weſen ſeien, und ſucht nach Documenten, um es conſtatiren zu

Auf können. Dieſes Mitglied der Majorität des geſetzgebenden Körpers iſt
agen in dieſer Beziehung ſo weit gegangen einen höchſt ſchmeichelhaften
gen Brief an Mazzini, den ingrimmigſten Feind der napoleoniſchen Oy
der ie, zu richten, damit dieſer ihm die zum Beweiſe ſeiner Behaup

ieb tungen nöthigen Beweiſe liefere. Eine ziemlich ſcharfe Verurtheilung
Kerveguen's wird übrigens jetzt jedenfalls erwartet. Die Regierung

z an t ihn gänzlich fallen laſſen. Ein gleiches Schickſal ſoll übrigens den
und biden Caſſagnacs bevorſtehen.

Paris wird ſich um eine Feſtungscaſerne bereichern. An den

ppeite Beilage zu 88 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Mittwoch den 15. Aprit 1868.

rieſige Gebäude der ſog. Magaſins reunts ein mit einer äußerſt
ſpitzfindigen Finanzoperation verknüpfter Bazar, deſſen Erbauung 8
Millionen Francs verſchlungen hat. Die Unternehmung hat ſo eben
den bei ihrer Gründung ſchon auch von der Regierung berechneten
Bankerott gemacht. Die Regierung beſtand damals ſchon darauf, daß
der Bazar nach dem Modell der an der andern Straßenecke ſtehenden
Caſerne erbaut werde. Jetzt wird ſie ihn wahrſcheinlich ſpottwohlfeil
der Cridamaſſe abkaufen, jedenfalls ſich die eventuelle Benutzung ſichern.
Jn den zwei Gebäuden, die im Feſtungsſtil erbaut ſind, und auf dem
Boulevardplatz vor ihnen kann ein Heer von 30,000 Mann garniſo
niren. Dieſe militäriſche Aufſtellung ſchneidet die Boulevardslinie faſt
in zwei gleiche Hälften; ſie beherrſcht dieſe ganze Linie und überdies
die neuen in andern Richtungen laufenden Boulevards bis zum Stadt
haus und andrerſeits bis zum Triumphbogen. Gezogene Kanonen
werden die ganze Strecke vom Faubourg du Temple, und zwar parallel
hinter den alten Boulevards, bis zum Triumphbogen am Ende der
Champs beherrſchen.

KunſtNachricht. ß
Für nächſten Sonnabend d. 18. April iſt dem kunſtliebenden Publikum ein Con

eert in Ausſicht geſtellt, das durch ſein Programm und deſſen Ausführende die regſte
Beachtung verdient. Die Coneertirenden ſind Herren vom Conſervatorium zu
Leipzig: Hr. Walter Apel (Violine) Hr. Kleſſe (Viola) und Hr. Schmidt

(Violoneello) und ein junger italieniſcher Heldentenor, der ofopernſanger Hr.
Lerle tti aus Darmſtadt. Der Pianiſt Hr. Apel wird das Concert unterſtützen.
In Bezug auf Hrn. Ferletti ſei erwähnt, daß Halle ſeit Riemann keinen Teno
riſts mit ſolch gusgezeichneten Stimmmitteln gehört hat. Das Programm bringt

Quartett für Pians Violine Viola und Violoneello von Mozart.
2. Große Arie gus Don Faecari von Verdi.
Z. Concert für die Violine von Viottt.
4. StreichTrio von Beethoven.
5; Arie aus dem Finale der Oper „Lueia““ von Donizetti
6. And. u Se erzo eapriceio für Violine und Piano von David.

Das Nähere wird in den nächſten Nummern dieſer Zeitung bekannt r
werden.

1

al. Zwei Seiten des Faubourg du Temple und mit der Front auf den
Boulevard ſtehen die rieſige Caſerne Prinz Eugen und das nicht minder

Zuckermarkt.
alle d. 11. April. (Bernhardt Gericke) Rohzucker. Die gute FrageHfur den Artikel hielt auch in dieſer Woche an und gingen Preiſe eg. höher

der Umſatz belief ſich auf ea. 20,000 Etr., wofür hieſige und auswärtige Raffinerfeen
Rehmer waren. Die Vorräthe hieſiger und Coethener Gegend werden jetzt nur
noch guf ca. 50 60,000 Etr. geſchätzt.

Heutige Notirungen ſind wie folgt anzunehmen
Eryſtallzucker, mittel 13 mittelgelb Prod. IIord. weiß J. Prod ord. e do.blond do. e centrif. Nachprod. 92 10
helhelbRaffinirte Zucker wurden etwas flotter gekauft und gingen Preiſe ca.

höher.

Raffinade, ffein 16 Melis, fein 15do. fein i15 do. fein 1496do. mittel 15 do. mittel und ord. fehlen
do. gemahl. 14 -15 do. gemahl.Rübenmelaſſe 2 p. Ctr. exel. T.

Fremdenliſte.
e Angekommene Fremde vom 11. bis 14. April.

Kronprinz. Hr. v. Rabannoffsky m. Fam. u. Dienerſch. g. Petersburg. Die
Hrrn. Reut. v. Eichel g. Frankfürt a M. u. Streith g. Stettin. Hr. Fabrik.
Thuümmler g. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Witſchow a. Schwerin DieHerrn. Kaufl. Adler g. Paris William g. London, Kneiſt a. Würzburg, Ditt

mar g. Kaſſel, Rammel a. Eiſenach.
Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Breitſcheidt a. Cöln, Magnus a. Berlin u.

Reuchlin g. Stuttgart. Hr. Fabrik. Humbert g. Frankfurt g M. Hr. Prof.
Hr. Dinter a. Grimma. Hr. Sind med. Lehmann a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Reinhold u. Frau a. Poſen. Hr. Apoth. Engelhard a. Breslau.

Goläner Ring. Hr. Landwirth Rhenius a. Mönchpfuffel. Hr. Fabrik. Steg
mann a. Polau. Hr. Avantag. Villnow a. Kemberg. Hr. Braumſtr. Roſe a.
Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Fräsdorf a. Nienburg aS. Arnold m. Fam. a.
Zwickau, Reuſche u. Thadewaldt a. Leirzig, Daniel g. Berlin, Faber g. Ulm,
Breymann a. Ludenſcheid, Wurm a. Erfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Hauptm. im Thüring. Jnf.Regt. Nr. 31 v. Brandis
g. Erfurt. Hr. Prem. Lieut. im Magdeb. Juf. Regt. Nr. 27 Gühlen u.
Hr. Appell.Ger.Rath Kuhne m. Sohn a. Magdebürg. Die Hrrn. Privat.
Dunian u. Cour. Müller a. England Hr. Lieut. v. Radowitz a. Halle. Hr.
Privat. Francke m. Gem. a. Leipzig. Die Hrrn. Rent. Seeurius m. Gem.,
Hr. med. Schetelig u. Maurermſtr. Gutbier a. Berlin. Hr. Hofkapellmſtr.
Bruch a. Sondershauſen. Hr. Lieut. u. Rittergutsbeſ. Weißig a. Mackleiſen.
Hr. Fabrikbeſ. Kindelbach m. Fam. g. Prag. Baurgth Bolenius m. Gem.
g. Koönigsberg. Hr. Stadtdireet. Barden a. Hannover. Hr. OLehrer D.
Schulz a. Treptow Hr. Gutsbeſ. Seeurius a. Hechtewitz Die Hren. Kauf
Manner a. Weſel, Poll g. Leipzig, Freye, Securius u. Zſchegge a. Berlin.

Mente's Hotel. Hr. Oberſt Lieut. g. D. v. Ploetz m. Sohn a. Dollingen.
Die Hrrn. Hauptm. a. D. v. Bleſſermann OberſtLieut. a. D. Graf Hoeno
o. Wellen u. k. k. Baumſtr. u. Jngen. Hauptm. Bruyow g. Wien. Hr. Reg.
Rath v. Tiedemahn a. Merſeburg. Hr. Juſtizrath Werner a. Königsberg
Hr. OJngen. Huhlmann a. Edln. Hr. v. Knappſtädt g. Leipzig. Die Hrrn.
Hr. ph l. Wegener m. Frau, OLehrer Ricolgi u. Or. med. Willmann a. Berlin.
Die Hrrn. Fabrikbeſ. Schaede Bang. Baumann u. Thierarzt Zimmermann a.
J Hr. Techn. Schinke a. Gotha. Hr. Apoth. Claudius u. Fraul. Kaiſer
g. Mainz. Hr. Bauführ. Schultze g. Sondershauſen. Hr. OPredig. a. D.
Laders m. Fam. a. Lauterberg a H. Die Hrrn. Rent. Nichols u. Allan a.
RewHork. Hr. Agent Ritter a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Angerow
g. Leipzig Schultze a. Eiſenberg Danelius g. Berlin Hoppe a. Bremen,

Ullrich a. Nordhauſen. eGoläne Rose. Hr. Dr. Hemſen a. Löln. Hr. Beamt. Jentzſch g. Bitterfeld.
r. Maler Baden g. Salzwedel. Die Hrru. Kaufl. A. u. S. Schoenberger

g. Hene a/Rh., Adam a. Kitzingen, Fritſch a. Plauen. Hr. Photogr. Looſe

g. Berlin.Russischer Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Bertram g. Stendal. Hr. Jngenieur
Brunmow a. Waitze, Hr. Wachtmſtr. a, D. Marby a. Aſchereleben. Die
Hrrn. Kaufl. Brückner a. Bernburg Firkau a. Hamburg Willing a. Bam
berg Fröhlig a. Dresden.



ß Detanntmachungen.
Bekanntmachun

Bezahlung verkauft werden.
Délau, d. 11. April 1868. Das Dorfgericht.

Eine Reſtauration mit Garten und Kegel auch in kl.ſofort zu verpachten durch G. Mar 3800 Poſten ſind auf Ach
zu verleihen Schmeerſtr 16 2 Tr.Sonnabend den 18. April c. Rachm 1 Uhr

ſollen in dem Lehmann 'ſchen Gaſthofe zu
Dölau 1 Sopha, ein Eckſchrank, zwei Tiſche
zwei Kommoden, eine Wanduhr, ein Spiegel,
Dutzend Rohrſtühle, zwei Kleiderſchränke ein
Waſchtiſch, ein Küchenſchrank, ein großer Schlit
ten, vier neue PferdeRaufen, vier Pferdekumpte,
ein hölzernes Kammrad, zwei große Fäſſer und
eine Ackerwalze meiſtbietend gegen gleich baare

Garten Verpachtung. befähigt iſt t deMontag den 20. April früh 9 Uhr ſoll der frau bei der Erziehung der K Higt iſt die Hat
zu dem v. Kotze'ſchen Rittergute „Weidenthal“ halt zu unterſtützen, wird
in Querfurt gehörige, ca. 2 Morgen große milie in Halle geſucht. Näheres Kir
Obſt und Gemüſegarten, ein ca. 3 Morgen
großes, neben dem Garten liegendes, zum Ge
n ſich vorzüglich eignendes a
owie eine PflaumenPlantage c. in derler ſchen gen in Shalderf meiſtbietend heres b. Hrn. Wundarzt Je

auf. 12 Jahre verpachtet werden.

eld,

ül

Stenographie.
Der Stenogr. Verein nach Stolze verſam

melt ſich von jetzt ab alle Dienstage Abends
8 Uhr in Schlüter's Reſtauration

Es wird in den Verſammlungen, mit ſelte
nen Ausnahmen, nach Dictat geſchrieben das
Geſchriebene von den Schreibern der Reihe nach
wieder geleſen und Schreibweiſen an der Wand
tafel erläutert.

Der Verein ladet zu dieſen Schreibübungen
alle hier anweſenden Stenographen Stolzeſcher
Schule, welche ſchon einige Fertigkeit erlangt
haben namentlich die früheren Vereinscurſus

ſchüler, hiermit ergebenſt ein.
Die erſte Verſammlung nach dem Feſte Diens

tag den 21. April. Der Vorſtand.

S guteDie Grundſtücke Haſſen vorzüglich für Han Familie welcher ſoeben ſeine Sehr
delegärtner, da ſich beſonders der Garten durch ſucht auf mehrere Monate DeſWhaftigut

Bedingungen auf einem Comptoir als Volo
Zuſchlag Näheres bei Ed. Stückrath in d. Exp

Zuckerfabrik Querfurt d. 11. April 1868. o Oten Gommisstelle.
Wahren u. Cie.

Cuültur und Lage auszeichnet.
werden im Termine bekannt gemacht.
vorbehalten.

Ein gebildetes Mä dechen aus
milie, welches bereit und gute d

Kinder undfür eine en
Penſious chthor Nr

enſions- t2 Knaben finden bei n Wnn, in
Nähe des Waiſenhauſes, noch Aufnahme 9

Uner, Ranniſcheſttſ
e Ein junger Kaufmann aus

gun
ntait,

d. Bl

Ein gewandter Commis von gediegener Sein

Gaſthofs Verkauf.
Der in der Stadt Belgern belegene Gaſt ber wollen sich unter Mittheilung ihrer

hof zum weißen Roß“ mit guten Wohn und rigen Stellungen unter L. B. r
Nebengebäuden,
mer befinden,
deutenden Stallungen und S
für 4000 verkauft werden.
können auch 23 M. Feld und. Wieſe
gelaſſen werden.
das Nähere im Gaſtho

in welchen ſich 9 heizbare Zim restante franco Halle a/S. melden.
großem faſt neuen Tanzſaal, be

W n balvigſt eine Stelle als Wirthſchafterin
dazu ab

Reelle Selbſtkäufer erfahren Eine Mamſell in geſetzten Jahren, welche
fe ſelbſt oder in Oölkau das Molkenweſen gründlich verſteht, im

Dienstag den 21. April, Nachmittags 4 Uhr
Quartal- Verſammlung hieſiger Flei
ſcherJnnung im Locale des Herrn Graſe
wurm, gr. Brauhausgaſſe- Nr. 28.

Halle, d. 14. April 1868.
Der Vorſtand.

Nr. 1 bei Merſeburg.

bildung mit guten Zengnissen wird zum Soler
tigen Antritt für Halle a/S. gesucht. Bewer

bishe.

22. Pogle

Eine alleinſtehende Frau in geſehten Jahre

kleine Brauhausgaſſe 15,

Beſiguter Zeugniſſe iſt, findet zum Juli
reunden und werthen Kunden zur Tellung. Das Nähere ſagt MäklerS ich von weeet Reiſe ſutüage- Albert Bloſzfeld, Strohhofsſpihe Nr. 7v.

Säuberlich,
gr. Rittergaſſe Nr. 2. Offene Stelle. Ein Mann wird

für ein Geſchäft ſofort geſucht, wel
Auf der a Baumme

Den Billet-Jnhabernvon der Alterthums Ausſtellung in Rocco's
Etabliſſement hierdurch zur Nachricht, daß Sonn
tag den 19. April der letzte Ausſtellungstag
ſtattfindet.

Schlettau ſtehen noch
400 Mille gute Mauerſteine,

e undachziegeln tz an n venen Anfragen ertheilt Näheres A. Kimea len. Naheres beim in Magdeburg, kleine Kloſterſtr.billig verkauft werden ſo
Königl. Preußiſche

Hannövverſche Lotterie,
14,000 Looſe und 7900 Gewinne,

Ziehung 5te Klaſſe vom 4— 16. Mai er.
Haupt und Schlußziehung!

Looſe in h à 29 20 à 14 7725 a 7 I2 S inc. der V
klaſſen habe ich noch abzulaſſen.

W. Rancdlel in Halle a/S.,
Königsplatz 6.

Kaufmann H. R. Kegel in Halle a S.
Abgezogene Branntwe

und Liqueure à 10
wohlſchmeckender u.
re, ächten Nordhäuſe
Qualität à 6

veine 6
in ſehr feiner,

kräftiger Waa-
r Korn in vorzügl.

Adolph Hupe.
Preiswerthe gelagerte Cigarren, darunter

vorzügl. eine Ambalem
garre à II. (AStü

a Ausſchuß Ci
Könfſgl. Preuss. Lotterie

Zur bevorſtehenden Ziehung der Aten Klaſſe
hat noch Antheile abzulaſſen

Krüger Merſeburger Chauſſee 13B.

Penſtonat in Bad Köſen.
Kindern welche die höhere Löchterſchule hier

beſuchen auch jungen Mäochen, welche eine Kur
hier gebrauchen wollen, gewährt freundliche Auf
nahme die Unterzeichnete Hr. Paſtor Bart
hols und H. Samttätérath Roſenberg hier
reilen gerne Näheres mit.
Alwine Fronhöfer geb. Grundmann.
Ein Prediger auf dem Lande in der Provinz

Sachſen ſucht zum baldigen Antritt für 2 Kin,
der von 11 und 8 Jahren einen geprüften Can
didaten der Theologie als Hauslehrer. Nä

durch Ed. Stückrath in der Exped.
D. Ztg.

und wohlſchmeckende Tabacke einp
qu. Conſumenten angele.

Acdolph Mupe.
pagnon-Geſuch.

ner im flotten Be
ühimmaschinemfa-

Provinz Sachſen wird ein
pagnon, welcher im

ne Dame repräſentirt
Capitaleinlage

hl Zur Erweiterung eiSchlußziehnng triebe befindlichen W.
önigl. Preufz. V e

i Stiller oder t
erſteren Fall auch durch ei
werden könnte
von S 10,000 geS Chiffre A. K. t 800die Annoncen Expedition der

S Co. in Leipzig.
Eine tücht. Landwirt

alt, in Molkerei,
erfahren, mit ſ. gut. Atteſt., ſucht

Frau Binneweiß,

hätiger Com

Herren Sachſe

h chafterin, 30 J.
Backerei u. beſonders in ſſ. Küche ſch

ſof. Stelle durch
Barfüßerſtr. 16.

gewandtes, ehrliches und ſittſames
ädchen voe m. Lande wird im Gaſthofzur Weintraube zum ſofortig. Antritt geſucht.

ges flottes Materialwaaren
unter günſtigen Bedingun

Für ein auswärti
Geſchäft ſuchen wir
gen einen Lehrling.

Halle, im April 1868.
Hintze Klincke.

ſchen Ziegelei in cher mit der Feder vertraut und eau
tionsfähig iſt. Die Caution wird pu
pillariſch ſichergeſtellt und mit 59
verzinſt. Gehalt 500 Fachkenn
niß iſt nicht erforderlich. Auf Franco

Eine geb. nicht u junge Dame, migal,
mit vorzügl. Zeugnissen versehen, sucht de
lung als Gesellschafterin od. Repräsentantn der
Hausfrau auch übernimmt dieselpe gern die
mütterliche Erz. der Kinder. Adr. an Prau
Berth in Berlin, Cürassierstrasse 12

Jn unſerm Penſtonat finden noch einige Töch
ter, welche die Halliſchen Schulen beſuchen ſol
len, Aufnahme, gewiſſenhafte Aufſicht und Mfege.

Halke, alter Markt Nr. 1.
verwittw. Dr. Bergener und Tohhtet.

Wirthſchafterinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Diener, Kutſcher werden mit
hohem Gehalt geſucht durch

Wittwe Kupfer in Merſe burg
Braunſchweiger Mumme die Fl. 8 r
Apfelwein zur Kur die Flaſche 2 in

Ankern und Eimern billiger
Culmbacher Bier 20 Flaſchen für 1.2,
Himbeerſtrup das Quart 17 J
Kirſchſaftm. Zucker eingekocht à Qrt. 12
Echt Bayerſchen Malzzucker in glaſir

ten Platten,
Neues ProvencerOel, echten Tapioea
Sago, Jtalieniſche Waearony, Gela
tine rothe u. weiße, echten CeylonCanehl,

warze u. grüne Whee's, kriſtalli-
ſirte Vanille e. billigſt bei

Carl Brodkorb,
Neumarkt.

Ein großer Laden mit heller
Ladenſtube im „goldenen Löwen
iſt ſofort zu vermiekhen und zu beziehen.
S Näheres Leipzigerſt N. 1 Treppe

Ein unverheiratheter, zuverläſſiger und in
reiferen Jahren ſtehender HKutſcher, welcher
gut fährt und etwas Hausarbeit mit übernimmt

Die Walzmühle bei Stettin
Weizen Stärkefabrik mit Waſſerkraft eingerich

findet bei gutem Gehalt eine Stelle auf
Rittergut Schafſtedt.tet, ca. 12 Wiſpel Weizenve1- rarbeitung pr. Woche, will ich nebſt Jnventar Land und Wieſen

Alte Reife zu Banarbeit in der Wagenfabrik von
Gottfried Lindneraus freier Hand verkaufen. Anzahlung 4 6

E. orchers, Stettin, Lott. Looſe V Srig.) u verß.Dzanskt, Berlin, Jannowitzbr. 2.



S

S e

es zu einem angenehmen geſund belegenen Wohnſitz und eignet ſich vorzüglich zu

Die Erneuerung der Looſe
welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am 20. d. M. Abends 6 Uhr

bringe ich hierdurch in Erinnerung. Der Rönigliche Lotterie-Einnehmer
Lehmann.

Neue Actien-Zueker-Raffinerie in Halle a/S.
i Actionäre werden hierdurch zur ordentlichen GeneralVerſammlung auf:Die W Donnerstag den 16. April d. J. 10 Uhr Vormittags

n Lokale der Geſellſchaft eingeladen.Legitimatton iſt laut F.
j u führen.Aetien zu füh Halle a/S. den 15. April 1868.

Der Verwaltungsrath.
von VBeurmann. Werther.

Einladungdie dritte General- Verſammlung des ſich in Anlehnung
an die en Lebens VerſicherungsActien Geſellſchaft
in Stettärr, gebildeten ſegHalleschen Lebens-Versgicherungs- Vereins

Donnerstag der 16. April our, Abends S Uhr
in Saale der Reſtauration zur Tulpe hierſelbſt abgehalten werden.

Tagesordnung: 1) Berichterſtattung über die Wirkſamkeit des Vereins.
2) Rechnungslegung.
3) Neuwahl des Vorſtandes.

Wir laden nicht nur die Mitglieder unſeres Vereins zu zahlreicher Betheiligung an
dieſer GeneralVerſammlung ein, ſondern es ſind Uns auch Nichtmitglieder, welche ſich für
die zwecke des Vereins intereſſtren, als Gäſte beſtens willkommen.

Halle, den 14 April 1868.
Der Vorſtand des Halleſchen Lebens Verſicherungs Vereins

W. Delbrück.

ur vierten Klaſſe,
Jewirkt ſein muß

29 unſeres Statuts durch Depoſition der

wird

Hiermit erinnern wir unſere Mitglieder an die Vorſchrift des F. 48a des Statuts, nach
welcher jeder Betheiligte gehalten iſt, ſo lange ſein Mitglieder-Guthaben den jetzt auf 200
bemeſſenen Höchſtbetrag noch nicht erreicht hak, außer der Gutſchrift der Dividende all monatlich
mindeſtens 7 zur Vereinskaſſe einzuzahlen.

Allgemeiner Spar und Vorſchuß-Verein zu Halle a S.
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Br. Beeck. K. Rudolph. A. Brand.

eritscher Phönir.Verſicherungs Geſellſchaft in Frankfurt a. M.
Grund Capital der Geſellſchaft 83,142,800 Thlr. Pr. Ert.
Reſerve Fonds 759,477 eDie Verſicherungs Geſellſchaft „Beutscher Rhön bringt hiermit e Anzeige

daß ſte den Herrn Kornmakler Merrmmannm VIrich zu ihrem III. Agenten für Halle a/S.
und Umgegend ernannt hat.

Frankfurt a M. den 1. April 1866.Der Verwaltungsrath. Der Dikector des Deutschen Phönix

F. C. Freiherr von Rotes Loewengard.
Auf vorſtehende Bekanntmachutig Bezug nehmend erlaube ich mir hiermit die mir über

tragene Agentur angelegentlichſt zu empfehlen.
Der „eutsche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden zu äußerſt billigen

Prämien alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände.
Die

ſtattfinden.
Bei GebäudeVerſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police Bedingungen

den HypothekarGläubigern beſondern Schutz.
Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht,

auch iſt der Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen
Halke a/S. im April 1868.

Herrmann Ulxich,
Agent des „Deutschen Phönfx.

Wietlebener Sstückenkkonle
iſt in vorzüglicher Qte. vorräthig. Beſtellungen nach wie vor durch die Herren A
Hampke S Co. in Halle, oder direct nach hier.

Miletlebener Bampf-HKohlenformerei.

Grundſtückverkauf, zu Fabrikanlage paſſend.
Ein größeres Grundſtück, Kreisſtadt (goldene Aue), Eiſenbahnſtation, iſt preiswürdig

zu verkaufen. Es beſteht in ſolidem Wohnhaus mit 10 Stuben, Kammern c. größern
Virthſchaftsgebäuden zu 200 Morgen paſſend, 1 Morgen großen Hof mit (Arche) Waſſer
leitung und Brunnen und 2 Morgen großen Blumen- Garten. Seine romantiſche Lag

jeder größeren Fabrik Anlage, Bierbrauerei c. Kaufpreis 10,000 Thlr. Anzahlung beliebig.
Gefällige Offerten nimmt Herr Maurermeiſter B. Nonicke in Halle, Spitze 20

Se

Prämien der Geſellſchaft ſind feſt ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen

freundlichſt entgegen.
e

Nr. 12, 12, gr. Steinſtraße 12.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich am hie

ſigen Platze gr. Steinſtraße Nr. 12 ein Licht
und Seifen- Geſchäft erlaube mir daher
einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum auf
nachſtehenden Preiscourant aufmerkſam zu ma
chen. Mein eifrigſtes Beſtreben ſoll dahin wir
ken, eine gute, gediegene, billige und reelle
Waare zu ſoliden Preiſen zu ſtellen empfehle
daher: KernOberſchaalſeife à S 5 reine
TalgKernſeife à W 5 marmorirte Dampf
Kernſeife à dunkle, auch helle
Harzſeife à 3 und 4 Alle Sorten
Parfümerieen und ToilettenSeifen das Stück
von 6 an bis auf die feinſten Transparent
ſeifen Pomaden und alle in dieſes Fach ein
ſchlagende Artikel. Bitte daher ein hochverehr
tes Publikum, ſich von der Güte der Waare
ſelbſt zu überzeugen. Bei größeren Abnahmen
und Wiederverkäufern gewähre ich noch beſon
deren Rabatt.

J. Koſterlitz gr. Steinſtraße 12. 12.

Deckelſeidel,vöchſt preiswürdig für Wirthe und
Reſtaurants, ſo wie in feinſter Aus
wahl Seidel mit vergoldeten u. ande
ren Deckelverzierungen, fein verzinnte
Seidelträger, Eierhalter2e., empfiehlt

E. P. Gerlach, Leipzigerſtr. II.
Das Neueſte in extrafeinſter plaſti

ſcher Darſtellung, als Schlachten, La
ger, afrik. Jagden, Jahrmärkten 2e
bei B. P. Gerlach,Leipzigerſtr. II.

Viehverkauf.
Einen ſprungfähigen und einen ſchweren drei

jährigen Bullen, Holländer Raſſe, ſowie fette
Schweine und 90 ſchwere, fette Hammel und
Schaafe verkauft

Pfaff in Kaltenmark.
RNheiniſche Bleiröshre z. Waſſer

leitung vorzügl. Qualität à 7 u. 72.

bei J. A. VhIäg,Eiſenhandlung.
Bücklinge. Bücklinge.

Heute traf die erſte Sendung großer, fetter
Bücklinge ein. Stand: an der Marktkirche,
vis A vis des Simonſchen Hauſes.

Braunbier
dieſe Woche Freitag die nächſte nur Dienstag
in der Bierbrauerei von

Wilhelm Rauchfuß,
kl. Berlin Nr. 2.

Selters u. Soda,
Lager ſämmtl. natürlicher rn nen.
Taquenre, ſowie Krac, Gognac,

Rumbei W allstab G Duchrow,
(Schwarzwaeller Nachr.),

Gr richte
So eben erſchien und wurde an unſere Her

ren Abonnenten verſendet:

Der Feldzug von 1866
in Deutſchland.

Redig. vom K. Preuß. Großen Generalſtab.
Viertes Heft.

Die Operationen der Haupt Armee bis zur
Beendigung des Feldzuges.

Preis 24 Sgr.
Pfeſffersche Bochkh. in Halle.

Brüderstrasse 14.)

Röhrenblei
beſtes à 7 pro 100 Pfd. bei

Erst Volgt.
Speiſekartoſfeln

rothe und weiße kauft in größern Quantitäten
W. L Mennickein Halle a/S.

Zwei annehmliche Hauslehrerſtellen in
Mecklenburg weiſt nach Schmutz, Paſtor subst.
Klepzig b. Landsberg.



8 S mertſſſcheilufteietes Indnſtrieller n

Jede Nummer enthält 1 Sgr.
6 tagsblatt8 nnt 4latt 13 Sgr.Humoriſt. a4 ge42 25- 30Jluſtrattonen? ſpaltene Zeile 4 Sgr.

mee et
Anduſtrieller Anzeiger. S Einzelne Nummern
16 Seiten Text und

e e
„Wer Vieles bringt, wird Manchem Etwas bringen.“
Für einen beiſpiellos billigen Preis wird hier ezum erſten Mal

ein Sonntagsblatt geboten, welches durch ſeine Reichhaltigkeit
alles bisher Dageweſene

übertrifft. 16 Seiten brillant ausgeſtatteten Textes und

ca. 30 Jlluſtrationen
aus der Sonntagsmappe der Kunſt und des Humors liefert eine jede Nummer für

1 Silbergroschen.
Probe Nummern in allen Buchhandlungen u. Zeitungsgeſchäften gratis.

Die Norddeutſche Bundespoſt und alle Poſtanſtalten des Jn und Auslandes, ſowie
Ue Buchhandlungen und Zeitungsgeſchäfte liefern für 13 Silbergroſchen (incl. der
tempelſteuer in Preußen), das humoriſtiſche Sonntagsblatt ein ganzes Vierteljahr

umſonſt.
Von jeder weiteren Empfehlung Abſtand nehmend, möge hier nur der Schluß eines

Schreibens aus dem Orkus Raum finden. Der Rabbi Ven Akiba ſchreibt uns:
Jch habe mich im Grabe umgedreht f
Es thut mir leid, daß ich zu fruh geſtorben
Jetzt hätte ich mir groößern Ruhm erworben
Jedoch je nun wenn auch der Ruhm verweht.
Sie haben ganz unendlich mich erfreut.
Nachdem am Sonntag ich Jhr Blatt geleſen
Dacht' ich Dein alter Wahlſpruch heißt von heut':
Das iſt gewiß noch niemals dageweſen!

et
Gebrannter Caffee, reinſchmeckend und kräftig, à W 12 Hr,

do. f. Java u. Menado à W 14
Adolph Hupe.

e

D 9

e e v e

asesee

e
8

do. ff. Java u. Demerary à b 15
Für Reſtaurateure e.

Seedleaf-Cigarren, gutſchmeckend und kräftig à 7
Pfaälzer Cigarren, kräftig und vorzügl. brennend à 5
Streſchhölzer, verläßliche Waare 45 Pack pro Thaler,
So prümng weißes, pro Ouart 3 H, bei

Adolph upeèe, große Steinſtraße 26.
Vortheilhafte Pſlanzen- Oſflerte!

Jch empfehle zur Ausſchmückung der Gartenanlagen Verbenen in reicher Farben
wahl, gefüllte und einfache Kuchsien, Geranium, Salvien, Heliotrop (Vanille),
Tropaeolien zwergartige, Penstemon, Calceolarien Nelkensenker extra
gefüllt, Monatsrosen à Dtzd. 20 S dankbar blühende Cuphea u. Gazamia a Stück.
3 Dutzend Pllanzen in 6 Gattungen meiner Wahl 18 Hu, Stiefmütterchen
von ſeltener Größe mit Knospen à Schock 18. H, Lobelia hybr. vie
Koryphae der Rabattenpflanzen, à Stück 7 Georginen-Knollen,

Pracht Sorten, à Otzd. 1 Sommerblumenpflanzen in virea O
eſfectreichen Species, 12 Schockafür 1 ſowie Blattphanzen fürs Freie

DOtzd. 1

Weißenfels a/S. im April 1868. A. Singer,
Samen- u. Pflanzen Handlung-

S Schuibücher neu; die alten zu niedrigſtem!!! Preis bei Petersen,
Schulberg 17, Univerſitätsplatz. Beſonders billig Die Claſſiker, Welt u. Natur

geſch. mittl. Geographie v. Daniel, 16. Aufl. nur 9 Hr. v. Blanc, 2. Aufl. 9 Ge
dichtſammlung: Echtermeyer, 13. Aufl. neul! 24 kleine 2 Romane, Lexica!! Kar
ten Briefſt., neues Poſtgeſetz 20 Volks u. Kinderſchriften.

ung g. 1wuc vuv u uog

Deuntsche Wheeler G Wilsom
Nähmaschinen

v. Vrister c Ross mann
in Halle bei

Ful. Herm. Schmidt Schmeerstr. 29.

No. 1I2. Vara, Onba Havanmna à Stück 6
Ammhbalezna- Cigarren 6, A Stück 15
4 7 Cuba Ambalema A Stück I8

empfiehlt zum Feſte beſondersII. Dittler, gr. Ulrichsſtr. 7.
B. Gteschw. G ps bei tinkharcdt G Schreiber.
Zwei übercomplete, fehlerfreie, gute Ar Veſtes Futtermehl billigſt alle Diensbeitspferde verkauft der Amtmann Köhlertag, Donnerstag u. Sonnabend, Wer nur Nach

orzuglich

im S

chmack

Große fette Kieler Bücklin
Große fette Kieler Sprotten,

Pariſer Blumenkohl
empfiehlt C. Müller.

Moſelwein à Schoppen 1 Sgr. ba

O. Müller.
Slaken, lehwsleine, Jhaaſhreltz hanbölter ete e

billigsten b. Nann u. Söhne in Halle, Ostend.

Einen Lehrling ſucht F. HagaßengierGürtler u. Neuſilberarbeiter, a nein

Stadttheater in Halle.
Donnerstag den 16. April 1868 Gaſtſpides Fräulein Leoeadia Braun bei n

lichen Preiſen: Die Hochzeit des Figaro
komiſche Oper in 4 Aufzügen von Mozart.
„Gräſin Almaviva“ Fräul. Leo
cadia Braun. Jede Oper findet nut
einmal ſtatt. Die reſervirten Billets müſſen

ſtets bis früh 10. Uhr abgeholt werden, da
dann anderweit darüber verfügt werden muß.

Gambrinas. ff. Culmbacher Bock
bier, Chemnitzer und Lichtenhainer,
nene Sendungen. e

Bürgergarten.
Vom 15. April ab iſt die Kegelbahn noch

einige Tage zu beſetzen.

Dornitz.
Sonntag den 19. April IV. Abonne

mentsBall. Der Vorſtand.
Vom Bahnhof durch die Leipzigerſtraße bis

zum Markt iſt ein ungariſcher Sporn verloren
gegangen. Gegen Belohnung abzugeben in der
BahnhofsReſtauration.

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſicht

Hermann rMinng Pflug geb. Bickel.
Halle den 14. April 1868.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb unſer lieber

Gatte, Vater, Groß und Urgroßvater, der
Kreisboniteur A. Heſſe, in ſeinem nahe voll
endenten 85. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen
Benndorf, den 12. April 1868.

Todes Anzeige

Freunden und Bekannten die Nachricht daß
es dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat,
am 1. Oſterfeiertag Abends 7 Uhr unſern theuern
Vater, Großvater, Schwieger und en
ter, den frühern Gutsbeſitzer, Altſitzer Chri
ſtoph Gottlieb Pitſchke, im 85. Lebens
jahre durch einen ſanften Tod ins beſſere Jen
ſeits heimgerufen. e

Wir bitten um ſtille Theilnahme.
Ober Maſchwitz, den 12. April 1868

Kölſa, Gerbisdorf, Gollme und
Gördenitz.
Die Hinterbliebenen.

Dankſagung.
Allen Denen, welche unſerem lieben Gatten

und Vater, dem Gutsbeſitzer Chriſtian Mit
tag eine ſo ehrenvolle Theilnahme bewieſen ha

ben, Allen, welche ſeinen Sarg mit Kronen und
Kranzen ſchmückten, ſowie beſonders dem Herrn
Paſtor Schütze für ſeine troſtreiche Rede an
Grabe und dem Herrn Cantor Baier für die
erhebenden Geſänge ſagen wir hiermit unſeren
tiefgefühlteſten Dank.

Dölbau, d. 14. April 1868.
Die Hinterbliebenen.

Allen Freunden und Bekannten, von denen
ich durch die ſchnelle Berufung nach der Pro
vinz Heſſen nicht perſönlich Abſchied nehmen
konnte, ſage ich auf dieſem Wege ein herzliches

Lebewohl.
Freyburg a.

zu Als leben a/S. mittags, bei C. Mehliß in Stumsdorf.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

A. Hochſtein, Kreisboniteur.
d. Unſtrut, d. 12. April 1868.
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